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Grover Cleveland muß ſehr au ſgebracht ge⸗ 
weſen ſein. 

New York, 6. Mai. Die nächſte 
Ausgabe der Frank Leslie'ſchen Wochen⸗ 
ſchrift wird einen Bericht des Herrn 
Frederick C. Crawford, jenes Berichter— 
ſtatters der „World“ enthalten, welcher 
damals die Unterredung mit dem Ex— 
Präſidenten Cleveland in Betreff eines 
in der „Sun“ über ihn veröffentlichten 
Artikels hatte, und deren Wiedergabe in 
der „World“ ſoviel Staub aufwirbelte. 
Herr Crawford giebt in dieſem Berichte 
zu, daß nur der von der „World“ ange— 
deutete, erſte Theil der Unterredung zur 
Veröffentlichung berechnet war, erklärt 
aber, daß Herr Cleveland ihn dazu 
autoriſirt habe, die ganze Unterredung 
Wort für Wort wiederzugeben. Craw⸗ 
ord jagt, daß Grover Cleveland nicht 
uralle in dem Berichte aufgeführten 
Schimpfworte über Herrn Dana ge: 
braucht habe, jondern obendrein Worte 
über jenen Herin in den Mund genomz 
men hat, die er (Crawford) fi ges 
[heut habe, in einer Zeitung aud nur 
anzudeuien, 

Robert Adams jr. will Raudalls Nachſolger 
werden. 

New York, 6. Mai. Eine Spezial—⸗ 
depeſche von Philadelphia meldet, daß 
der hier kürzlich aus Riode Joneiro auf 
Urlaub heimgekehrte amerikaniſche Ge— 
ſandte in Braſilien, Robert Adams jr. 
aller Wahrſcheinlichkeit nach, ſich um den 
durch den Tod Sam. J. Randalls leer—⸗ 
gewordenen Sitz im Kongreß bewerben 
werde. Die Mehrheit der Wardkomites 
des Kongreßdiſtriktes haben ſich bereits 
zu Gunſten Adams erklärt. Die demo— 
kratiſche Nomination ſchwankt zwiſchen 
Staatsſenator Me Aleer und dem Abge— 
ordneten Gentner. 

Folgenſchwere Prügelei unter Negern. 

Birmingham Ala., 6. Mai. In einer 
allgemeinen Prüglei unter ſchwarzen 
Bergleuten der Champion-Grube wurden 
am Sonntag Sechs geſchoſſen. Ein 
Neger iſt ſeiner Wunde bereits erlegen, 
zwei andere find tödtlich verletzt. Re— 
volver, Knüppel und Steine wurden in 

Sue freigiebigiter Weife gebraucht. Sag 

Aus dem fonnigen Süden. "=" 

Eolumbia, ©. E., 6. Mai. Goup. 
Nihardfon erhielt geftern Nacht die 
Nachricht, dar Kohn T. Graham, ber 
Advofat, welcher den nachher von einem 
PVöbelhaufen gehenkten Neger Leaphardt 
vor Gericht vertheidigte, aus Lerington 
fliehen mußte, und daß ein Haufen von 
etwa 50 betrunfenen Männern das 
Haus feiner Yamilie umzingelt hätte 
und das Leben der Gattin Grahams 
und feiner Kinder bedrohe. Die Lage ift 
eine äußerit verzweifelte für die im 
Haufe Eingefchloffenen. Der Gouver: 
neur hat jofort den Sheriff der Stadt 
telegraphiich angewiefen, die Yamilie 
Grahams unter allen Umftänden zu 
fügen, und hat erklärt, ihn, den She: 
riff, für die Sicherheit der Bedrohten 
verantwortlich halten zu werden. 

Da Graham früh am Nachmitiag 
Lexington verließ, um fi) nah Colum: 
bia zu begeben und bis jett noch nicht 
bier eingetroffen ift, jo fürchtet man, 
daß er dennoch .in die Hände des Pöbels 
gefallen ift. 

Die Milfippistleberihwennmmugen. 

New Drleans, 6. Mai. Depejchen 
von Brusley Landing, Plaquemine, St. 
Mary, Morgan City und anderen Runf: 
ten berichten, daß das Hochmwailler zwie 
fehen dem Miffiffippi und der Teche Bai 
ftetig fteigt. Verbefferungen Fönnen we: 
nig vorgenommen werden, bis die Aluth 
fi) gänzlich verlaufen hat. Chef-In= 
genieur Richardfon- weiß die Folgen wohl 
u würdigen, die das unerwartete zwei 
uf weitere Steigen des Waffers nahe 
Shreveport mit fih führen würde Er 
prophezeit, daß in foldhem Falle das 
Wafjer fih über fänumtlihe Dämme er: 
gießen wird, 

Hochwaſſer in Texas. 

New Orleans, 6. Mai. Eine Spe— 
zialdepeſche von Houſton, Texas, meldet: 
Die Berichte aus den überſchwemmten 
Gegenden zeigen noch immer Feine Wen: 
dung zum Befjeren. Der Brazosfluß 
fteigt an verfchiedenen Yunften noch ims 
mer, und die dur ihn angerichteten 
Meberfchwemmungen machen ein noch: 
maliges Pflanzen faft überall nothwen: 
dig. Der Bruch) des Southern Pacific: 
Eijenbahndammes ift noch nicht wieder 
ausgebefjert und der Perſonenverkehr 
muß durch öfteres Umfteigen unterbro: 
hen werden. Ueber anderthalb Meilen 
der Auftiner Zweigbahn der Central: 
Eifenbahn jtehen unter Wafler. Berluft 
von Menjchenleben ift bis jegt nicht zu 
beflagen. 

Sred. Kimbal angeblich in Atlanta, Ga., 
verhaftet. 

Atlanta, Ga., 6. Mai. Geftern 
wurde bier ein Mann unter dem Ber: 
badıte verhaftet, Frederick Kimball, der 

geriſche Bankzahlelerk von Worce⸗ 
gr, Maſſ., zu fein, % Mood von 
altimore und mebrere bier anmwefende 

Bü von WProvidence glauben, daß 
der Berhaftete der gewünjdte und viels 

uhte Mann ift, doc ift man fi noch 
En nicht echt über die Perfönligpkeit 

Gefangenen im Klaren. Die Ber 
Worcefter find be 

Lathan ZH., ein Raub der Flammen. 

Monticello JU., 6. Mai. Die weit: 
lid) von hier gelegene Stadt Lathan it 
heute Morgen theilweife ein Raub der 
Flammen geworden. Ein Mann Na: 
mens Bustirk fiel von einem brennen 
den Schäude und wurde jchwer verlekt. 
Berfuft $16,000, Berfiderung unbes 
kannt. 

Angelommene Dambpfer. 
Moville: „State of Indiana“ von 

New Nork. 
Southampton: 

York. 
Queenstown: 

Philadelphia. 
Fondon: „Belgenland“ von Phila: 

delphia und „La Champagne“ von New 
York, 

New York: „Alefia” von Marfeille, 
Be und „Helvetia“ von Liver: 
vol. 
Thiladelphia: „Miffouri“ von Lone 

don, 

„Ems“ von New 

„Lord Gough” von 

Wetterbericht. 

Wafhingten, D. E., 6. Mai. Für 
Klinois: Andauernd Falte nördliche 
Winde, Zroft heute Nacht, [hön, 

Ausland, 

Berwidelungen im italienischen Senat und 
Hauſe. 

Crispi will zurücktreten. 
Rom, 6. Mai. Miniſterpräſident 

Crispi führte heute Morgen den Vor— 
ſitz über einen Kabinetsrath, welcher ein— 
berufen ward, um über das Vorgehen 
des Senates zu berathen, welcher in der 
Vorlage 
jene Klauſel verwarf, welche kirchliche 
Ausgaben betrifft. 

Der Kabinetsrath beſchloß, den Se— 
nat zur Annahme der Vorlage durch ge— 
heime Abſtimmung zu beſtimmen. So— 
bald dies geſchehen iſt, ſoll das Abge— 
ordnetenhaus aufgefordert werden, die 
vom Senate vorgenommene Abänderung 
zu verwerfen. 

Die Mitglieder des Kabinets ſind der 
Meinung, daß der Senat von ſeinem 
Vorhaben abſtehen wird, im Falle das 
Abgeordnetenhaus die Vorlage in ihrer 
originalen, unabgeänderten Form wieder 
genehmigt. 

Die geſtern vom Miniſterpräſident 
Crispi gemachte Erklärung, er werde 
zurücktreten, iſt noch immer das einzige 
Geſprächsthema der Stadt. 

Nener Vorſchlag der Panama⸗Canal⸗ 

Commiſſion. 

Paris, 6. Mai. Die Panama-Ca— 
nal-Commiſſion erklärt in ihrem Be— 
richte, nachdem ſie ihrem Bedauern über 
die ungünſtige finanzielle Lage des Un— 
ternehmens Ausdruck gegeben, daß 
eine Sicherſtellung der Intereſſen des in 
dem Unternehmen angelegten Kapitals 
durch die Seemächte die beſte Löſung der 
gegenwärtigen mißlichen Lage ſein würde. 
Ein ſolches Vorgehen würde das alte 
Vertrauen in den Canalbau wieder her— 
vorrufen und zugleich die Verſicherung 
gewähren, daß der Canal die für einen 
internationalen Seeweg nöthigen Dimen: 
fionen bejißen werde. 

Die Ausſtünde danern in Oeſterreich fort. 
Wien, 6. Mai. Die Arbeiter-Aus- 

ftände dauern im ganzen Reiche fort. 
Die Oftrauer Grubenbefiger haben ih: 
ren Leuten achtjtündige Arbeitszeit, die 
Beibehaltung von Stüdarbeit und meh: 
rere andere fleinere Forderungen bewil- 
ligt. Die Bergleute dort arbeiten no 
immer unter militäriihem Schuße. Die 
große Mehrheit derjelben weiß noch 
nicht, ob fie die Bedingungen annehmen 
fol oder nicht. 

Weitere Ansichreitungen in Ronbaig. 

Paris, 6. Mai, Cine Depefche von 
Roubair meldet, dak die Ausftändigen 
verfuchten, Die nad) den Kabrifen führens 
den Wafferleitungsröhren zu zerfchneis 
den, von Truppen jedoch an ihrem Vor: 
haben verhindert wurden. 

Die „Hamburger Rahrihten” vertheidigen 
Bismark. 

Berlin, 6. Mai. Die „Hamburger 
Nachrichten“ erklären in Beſprechung der 
kürzlich aufgeſtellten Behauptung, der 
Exkanzler Bismark habe ſeinen Einfluß 
lange nicht ſo gut in London wie in Wien 
zur Geltung gebracht, daß Bismarks 
einziges Ziel das geweſen ſei, dem Drei— 
bunde, namentlich aber Italien zu Nut—⸗ 
zen, jenes erhöhte Anſehen zu ſchaffen, 
welches die moraliſche Unterſtützung der 
engliſchen Seemacht von ſelbſt bedingen 
würde. Weiterhin ſagt die Zeitung: 
„Wer ihm ehrgeizigere Ziele zur Laſt 
legt, mißt Deutſchland eine Politik gro— 
ber Ungeſchicklichkeit bei“. 

Franzöſiſche Anarchiſten beigeſtedt. 

Paris, 6. Mai. Mehrere Anarchi— 
ſten, welche während der letzten Zeit be— 
müht waren, die Ausſtändigen in Lille 
und Roubair aufzureizen, find verhaftet 
worden, 

Großbritanniens Einnahmen und Ausgaben. 

London, 6. Mai. Der amtliche Be: 
richt zeigt, daß die Einnahmen der ver: 
einigten britifchen Königreiche für das 
am 31. März 1890 abgelaufene Jahr 
89,304,316 Pfund Sterling betrugen. 
Die Ausgaben während derjelben Bertode 
beliefen jih auf 86,083,314 Pfund 
Sterling. 

Stanley ſoll — Edinburghö wer- 

Edinburgh, 6. Mai. In einer Ver: 

mimlung. - beß Gtobtraipeh  Befclop 
yo 

Y 
Chicago, Dienftag, Den 6. Mai 1890. 

Der Reichötag heute eröffnet. 

Die Eröffnungsrede Kaifer Wil: 
helms. 

Berlin, 6. Mai. Kaifer Wilhelm 
eröffnete heute in eigener Berjon den 
Reichstag. 

‘a feiner röffnungsrede erklärte 
Kaifer Wilhelm, daß die Bemühungen 
Deutihlands, den Frieden Europas zu 
erhalten, umentwegt fortgejeßt werden 
würden. Der Kaifer gab ferner dem 
Vertrauen Ausdrud, daß er im Stande 
fei, fämmtliche europäijchen Mächte von 
den durchaus . friedlihen Abfichten 
Deutfchlands zu überzeugen, und daß 
Deutihland in feinem Bemühen, die 
Freundichaft feiner Bundesgenofjen zu 
pflegen und jein Heer jo vollfommen als 
möglich zu haben, nur eine Pflicht er: 
fülle, um den Frieden Guropas zu 
fihern. Um diefes auszuführen, müjje 
die Regierung einen neuen Militärfredit 
fordern. Der Kaifer fchlog mit der 
Verſicherung, daß die Regierung Gejeß- 
vorlagen im Reichstage einreichen werde, 
welche auf die Berbefjerung der Lage der 
arbeitenden Klafjen hinzielen. 

Er hoffe, fo jagte der Kaijer weiter, 
daß der Reichstag im Stande fein werde, 
alle jene wichtigen Sragen zu löjen, welche 
gegenwärtig die Aufmerfjamkeit des 
Neiches befchäftigten, vornehmlich aber 
jene Frage, wie die Lage der deutjchen 
Arbeiter zu verbefjern und ihre Nechte 
und Privilegien zu fchüßen. 

Die gegenwärtigen und vieljagenden 
Arbeiterbewegungen im Reiche wie in 
ganz Europa lafjen die frage auftauchen, 
ob man den gerechten und vernünftigen 
Forderungen der Arbeiter nicht mehr 
Aufmerkſamkeit ſchenken müſſe. Die 
ſonntägliche Ruhe des Arbeiters ſowie 
die Regulirung der Frauen- und Kinder— 
arbeit empfahl der Kaiſer noch ganz be— 
ſonders der Fürſorge des Reichstages. 

Siebenhundert Arbeiter entlaſſen. 

Berlin, 6. Mai. Siebenhundert 
Arbeiter ſind von den Beſitzern einer 
Hannöver'ſchen Baumwollenmühle ent— 
laſſen worden. Die Beſitzer der Mühle 
vertheidigen ihr Vorgehen damit, daß in 
Folge des theilweiſen Ausſtandes ihrer 
Arbeiter das vorhandene Material nicht 
mehr ausreicht, um die Entlaſſenen zu 
beſchäftigen. 

Tagesereigniſſe. 

— Aus Berlin meldet man, daß auch 
Graf Caſati, der bẽkannte Afrikareiſende, 
in deutſche Dienſte getreten iſt. 

— Robert Fleury, der älteſte der 
franzöſiſchen Maler, iſt geſtern im Alter 
von 93 Jahren in Paris geſtorben. 

— Aus Paris verſichert man, die 
Arbeiterunruhen in Roubaix und Tur— 
coing ſeien ſo gut wie beigelegt. Da— 
gegen kommt aus Lille Nachricht über 
erhebliche Ausſchreitungen von Seiten 
der Ausſtändigen und blutige Zuſam— 
menſtöße derſelben mit dem Militär. 

— Die Arbeiterausſtände in Mähren 
und Oeſterreichiſch-Schleſien ſind gleich— 
falls beendet. Die Leute ſind, ohne ihre 
Forderungen bewilligt zu erhalten, an 
die Arbeit zurückgekehrt. Auch die An— 
geſtellten der Staatsbahnwerkſtätten zu 
Wien, Budapeſt und Temesvar haben es 
für rathſam gehalten, von dem eben erſt 
begonnenen Ausſtand abzuſtehen. 

— 7000 Maurer und Zimmergeſellen 
haben in Hamburg die Arbeit eingeſtellt. 

— In Prag befinden ſich ooo Mann 
im Ausſtande. Die Bäckergeſellen in 
Budapeſt verharren auf ihren Forde— 
rungen. 

— Wie man aus Brüſſel meldet, hat 
der Staat 8800, 000 zum Bau des Ka— 
nals, welcher Brüſſel mit dem Meere 
verbinden ſoll, ausgeworfen. 

— Kaiſer Wilhelm ſoll über die noch 
immer wieder auftauchenden Nachrichten 
über ein Zerwürfniß zwiſchen ihm und 
dem Fürſten Bismarck ſehr verſchnupft 
ſein und hat erklärt, in Zukunft den Ur— 
heber derartiger falſcher Nachrichten zur 
Rechenſchaft ziehen zu wollen. 

— Die britifche geographifche Gefell: 
Ichaft zu London veranftaltete gejtern 
Henry Stanley zu Ehren einen glänzen: 
den Einpfang in „Albert Hal“, Der 
Prinz von Wales fowie eine große Anz 
zahl fürftlicher VPerfonen waren zugegen. 
Eine große goldene Medaille, die das 
Bildniß des gefeierten Mannes auf der 
einen Seite trug, wurde diefem vom bris 
tifchen Thronfolger eigenhändig über: 
reiht, Stanley befchrieb in Furzen 
Zügen feine langwierige und gefahrvolle 
legte Reife durch den dunklen Eontinent. 

— 250 Sattlergejellen haben in St. 
Louis die Arbeit eingeftellt und verfis 
ern, daß fie ohne Erlangung der von 
ihnen geforderten Lohnerhöhung von 15 
Prozent die Arbeit nicht wieder aufnehs 
men werden. Cbenjo ftrifen bort 450 
Arbeiter der „Fairbanf Soap Company * 
zur Erlangung höheren Lohnes, 

— Die Bertheidiger des zur eleftris 
fhen Hinrihtung in Auburn, N. Q., 
verurtheilten Mörders Win. Kemmer 
und die hinter ihnen ftehende „Weiting- 
houfe Electric Company“ bietet wirklich 
Altes auf, um die VBollitrefung des rich- 
terlichen Urtheils an Kemmler zu ver- 
hindern. Sie haben zwei „Habeas Cor⸗ 
pus:“Befehle für den Delinquenten 
erwirkt, einen auf Nichtigfeitserflärung 
des is, deren Gründe am 
19. Mai vor Geriht angehört werden 

| follen, der andere zur ——— 
über, wer die alleinberechtigte Berjon 

aur S Kemmlers a Sefäng- 

Die Wahyıihwindeleien in der 24, 
Ward. 
— — 

Drei weitere Derhaftungen. 

Eine Erflärung dee dentfhen Fellner. 

Staatsanwalt Longeneder hat aber: 
mals drei angeblihe Mahlbetrüger, 
welche mit den in der 24. Ward vorge: 
fommenen Gaunereien zu thun gehabt 
haben jolfen, verhaften und in Ermang- 
lung von je $2000 Bürgſchaft im Hotel 
Folz unterbringen lafjen. Alle drei find 
Kellner von Geihäft und heihen und 
wohnen „wie folgt: C. DB. Bed, 132 
N. Clark Str.; Willian 5. Need, 97 
W. Madifon Str., und George Dou- 
glaß, 44 W. Nandolph Str. Herr Lon- 
genedfer ift über feinen neuen Kang ehr 
vergnügt und zweifelt nicht im Gering- 
ften mehr daran, dat er nunmehr im 
Stande jein wird den Herren Mife Cor: 
coran und Ald. MeAbee die Suppe 

! gründlich zu verfalzen und unter den Po= 
litifanten des dritten und vierten Nane 
ges herrjcht die blajje Furt. Gorcoran 
und MeAbee jtellten noch gejtern af 
Grund der neuen gegen fie erhobenen 
Anklagen je 814,000 weitere Bürgichaft. 

An Verbindung damit publiciven wir 
die folgenden Beihlüffe, welche in der 
geftern in 164 Midigan Str. abgehal: 
tenen Verfammlung der „German Waiz 
ter3 & Bartenders Affociation Golume 
bia“ zur Grmwiderung der mannigfachen 
Beihuldigungen von Wahljchwinbeleien 
ect. gefaßt wurden: 

1. Daß der Berein gegründet wurde, 
um die nterefjen der Kellner Chicago's 
zu heben. 

2. Daf laut Statuten weder politi- 
fche, noch religiöfe Angelegenheiten ver: 
handelt werden dürfen, jedoch jedes Mit: 
glied verpflichtet ift, Bürger diefes Lan: 
des zu werden. 

3. Daß der Verein fich daher nie 
mit Wahl-Angelegenheiten befaßt hat 
und deshalb die Senfations-Berichte der 
verjchiedenen hiefigen Zeitungen, fpeciell 
der „Evening-PBoft“, als Unwahrheit 
hinſtellt. 

4. Daß Mike Corcoran nie das 
Lokal ſelbigen Vereins betreten hat und 
in Folge deſſen nie ſeine Wahlwerk— 
zeuge aus dieſem Platze rekrutirt haben 
kann. 

5. Daß die „Columbia Aſſociation“ 
Alles aufbieten wird, die betreffenden 
Verleumder ihres guten Namens der 
wohlverdienten Stra&gu überliefern. 

Wilhelm Bohn, der Befiter der im 
„Slobe Haufe“ gelegenen Wirthichaft, 
Iprach heute Vormittag in der Redaktion 
der „Abendpoft“ vor und verwahrte fich 
dagegen, daß fein Lokal eine „berüchtigte 
Schnapsfneipe” fei. : Seine Wirthichaft 
wurde geftern in Verbindung mit den 
Wahlihwindeleien in der eriten Ward 
genannt, 

Dr. SR. Haven geftorben, 

Sm Haufe feines Bruders Dwvight 
Haven in Joliet verftarb am Sonntag 
plößlich einer der befanntejten Chicagoer 
Aerzte, Dr. Samuel Ruh Haven. Dr. 
Haven, der im Jahre 1827 in Sheri: 
dan, N. D., geboren war, Fam im Jahre 
1834 nad) Jlinois und machte den Re: 
bellionsfrieg als Brigade: Arzt unter 
General Grant mit. "Er wurde fchließ: 
lich zum Oeneral:Arzt in der Potomacs 
Armee befördert und gehörte zum Stabe 
der Generäle Heintelmann, Hancod und 
Grant. Sein NRufals Arzt war ein 
fehr bedeutender, 
— r e — 

Chieago Bayern⸗Verein. 

Der Chicago Bayern-Verein hielt 
geſtern Abend in der Folz-Halle, Ecke 
Larrabee und North Ave., ſeine erſte 
halbjährliche Verſammlung ab. Dieſer 
junge Verein erfreut ſich einer verhält— 
nißmäßig guten Blüthe und zeigt einen 
befriedigenden finanziellen Zuſtand. Am 
17. Auguſt werden die Mitglieder des 
Vereines ein großes bayeriſches Volks— 
feſt in Fritzs Grove abhalten, woran ſich 
noch eine ganz überraſchende Feierlichkeit 
anknüpfen ſoll, welche die hier lebenden 
Bayern in hellen Haufen zur Betheili— 
gung herbeiziehen wird. Die gegen⸗ 
wärtigen Beamten des Vereines ſind: 
Präſ. W. Reiſenegger; Vize-Präſ. Sepp 
Fallbacher; Schatzmeiſter Georg Blöchl; 
prot. Sekr. Hans Schellerer; Finanz: 
Sekr. Hans Müller; Verwaltungsrath 
Anton Luſchner, Martin Haſtreiter und 
Hans Gibis. 

Michael Kehoe geſtorben. 
se a 

Michael Kehoe, einer der älteften An: 
fiebler in Chicago, ift in feinem No. 
466 Afhland Boulevard gelegenen Heim 
im Alter von 84 Jahren nad zehntägi- 
ger Krankheit geftorben. 

Kehoe war ein Jrländer von Geburt, 
fam im Jahre 1836. nad) Amerifa und 
im April’ 1839 nach Chicago. m 
Sabre 1846 wurde er zum Stadtrath 
gewählt und fungirte als folder durd) 
einen Termin, 

Gin Opfer der Eifenbapn. 
Der in den Werkftätten der Nidel 

Plate-Bahn bejchäftigte Mafchinift Frant 
Holmes, ber mit feiner Frau und drei 
Kindern an dem Dierel Boulevard, nahe 
der 74. Str., wohnte, wurde heute früh 
gegen 2 Uhr von einem’ Eifenbahnzuge 
niedergeworfen und ge 

Friedlich beigelegt. 

Der Himmermanns-Strife mor- 
gen zu Ende, 

Keliner erringen wieder cinen Sieg 

Auf der Sidweftjeite und in den 
Stod Yards Alles unverändert. 

Saft fämmtliche Marmorfchneider 
wieder an der Arbeit. 

Allgemeiner Ausitiand der Gerber, 

Die Zimmerleute haben durch Die 
Entjcheidung des von den DOrganifatios 

I nen der Boß Garpenters Nijociation 
und des Garpentersißouncils ernannten 
Schiedsgericht einen Sieg erfochten. 
Beide Organifationen haben gejtern den 
Entjcheid bereits ratifizivt.. Die Zim:- 
merleute haben die Achtitundenarbeit; 
Veberzeit wird um 50 Prozent höher be- 
zahlt; Sonntagsarbeit gilt doppelt; die 
Gontraftoren Dürfen ihre bisherigen 
Lehrlinge beibehalten und jährlich einen 
neuen einjtellen; die Meiiter dürfen nur - 
Unionleute befchäftigen und dürfen von 
den Mitgliedern dev alten Meifterorgas 
nifation feine Gontrafte übernehmen. 
Als niedrigiter Lohn ift für die Zeit bis 
zun eriten Auguft 35 Cents die Stunde, 
nach diefem Termin 37% Gents Die 
Stunde fejtgeießt. in Schiedsgericht 
fol bejtehen bleiben, um etwaige Diffe: 
renzen beizulegen. Mitglieder der „Gar: 
penter8? and Builders Affociation“, 
welche diejes Uebereinfommen unter: 
zeichnet haben, Fönnen ebenfalls Union: 
leute anjtellen. 

Heute Vormittag waren Vertreter der 
„Boß Carpenters Afjociation“ und des 
„Garpenters Council“ im: „Orvand Pa: 
cific Hotel* zufammen und unterzeichne= 
ten das fchriftlih formulirte Ueberein: 
fommen. 

Die Zimmerleute werden fo jchnell es 
angeht, morgen die Arbeit wieder auf: 
nehmen. Morgen um zehn Uhr wird 
der Strife in einer Zufammenfunft von 
Bertretern der verfchiedenen Unionen der 
Zimmerleute offiziell für beendet erklärt 
werden und am Donnerftag wird bie 
Bauthätigkeit wieder aufgenommen wer: 
den. 

Der Strifer Mlbert Schmedinger 
wurde heute Vormittag von Richter Ker: 
ften um $25. geftraft, weil er in einem 
geftern Nachmittag bei einem Neubau an 
Sheffield und Webfter Ave. ftattgehab- 
ten Streite zwijchen arbeitenden und 
ftrifenden Zimmerleuten den %. Sand: 
berg mehrere fchlimme Hiebe mit einem 
Knüppel über den Kopf verjegt haben 
fol. Schmedinger behauptet, felber 
zuerft durch einen Steinwurf verwundet 
zu fein, 

Die Eifen-Arbeiter. 
An den Malleable Iron Works an 

der Blue Ysland Ave. wird noch nicht 
gearbeitet. Die Arbeiter haben gejtern 
nochmals ein Comite zu dem Präfidenten 
der Geſellſchaft, Herrn Bailey, gefchict, 
befamen aber den Bejcheid, daß die Ge: 
fellichaft lieber ihre Werke jchließen, als 
die Forderungen der Arbeiter bewilligen 
würde. Die Folge diefer Weigerung 
war die formelle Anordnung eines 
Strifes. An den übrigen Eifenfabrifen 
und Majchinenwerkjtätten wird gearbeis 
tet, zum Theil jedoch nahmen die Arbei- 
ter nur mit einem gewijjen Widerjtreben 
ihre Pläße ein. 

Die Holzarbeiter. 
An dem Holzbezirk der Südweftfeite 

ftehen nur noch in drei Pläßen einige 
Arbeiter aus, im Uebrigen wird nach dem 
alten Syjtem weiter gearbeitet, wenig: 
ftens vorläufig, denn es wird fon davon 
geiprochen, daß nach einer Woche eine 
neue Lohn: und Stundenbewegung be: 
gonnen werden wird, 

Die Küfer. 

Sn der Lage der Küfer in den Stod 
Yards hat fic) feit geftern nichts geän: 
dert. Der Strife ijt ein theilweijer ge: 
blieben. 

Die Holzfchnißer. 
Wie uns einer unferer Xejer, der 

Holzihniger Win. Reiher, unjern geitri: 
gen Artikel berichtigend, mittheilt, bilden 
die Holzjchniger eine Union für fi, die 
ihr Berfammlungslofal in 104 Ran: 
dolph Str. hat. Sie arbeiten feit drei 
Sahren unter dem Achtitundenfyitem und 
erhalten 30 bis 35 Cents pro Stunde. 
Die geftrige Notiz bezog fich fpeziell auf 
die Drechsler. 

Die Kellner, 
Nahdem die Kellner mehrerer der 

größten Rejtaurants, fpeziell des Chi: 
cago Dyfterhoufe, des Bofton Oyjter: 
houfe und des Lakefide Oyſterhouſe be— 
reit8? am Samjtag einen glänzenden 
Sieg errungen hatten, indem ihre For: 
derungen auf Fohnerhöhung bei verfürz- 
ter Arbeitszeit faft ohne Anjtand bewil: 
ligt wurden, haben heute Vormittag 
gegen 10 Uhr auch die Kellner nachbe: 
nannter Reftaurationen ihre Yorderuns: 
gen durchgeießt: Brodway & MeXey, 
Griterion Reftaurant, „Ihe Central“, 
Frajer’s, Derbei & Schmidt, Michael 
Schmidt und Milan & Co. i 

Die Firma Brodway & MeKey hatte 
ihr Pokal geftern vorübergehend fließen 
müffen, da die Leute die Arbeit niederge: 
legt hatten, um ihre Forderung eines 
Lohnes von $10 wöchentlich bei zwölf- 
jtündiger Arbeitszeit, ftatt wie bisher $7 
bei 15fündiger Arbeit, durchzujegen. 

Die Küfer. | 
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rung eingetreten; nur in Bogsfords 
Fleiſchpackerei haben ſich etwa ein Du— 
tzend Küfer wieder zur Arbeit eingeſtellt. 

Die Gerber. 
Der am Freitag durch die Gerberei— 
arbeiter der Firmen Lemgo & Co. und 
Eiſendrath & Co. begonnene Strike zur 
Erzwingung einer neunſtündigen Arbeits— 
zeit bei einer Bezahlung für zehn Stun— 
den hat ſich geſtern auch auf die übrigen 
Gerbereien des nördlichen und nordweſt— 
lichen Stadttheils ausgedehnt, indem 
geſtern auch die Arbeiter des letzteren 
die Arbeit niederlegten. Morgen, Mitt— 
woch Abend, findet in der Halle 636 
Milwaukee Ave. eine Maſſenverſamm— 
lung von Gerberei-Arbeitern ſtatt, in 
der eine Organiſation derſelben ange— 
bahnt werden ſoll. 

Die Kohlengräber. 
Im Kohlenbezirke des nördlichen Il— 

linois ſtehen im Ganzen etwa 12,000 
Kohlengräber aus, weil ſich die Gruben— 
beſitzer weigern, ihnen den geforderten 
Lohnaufſchlag von 74 Cents per Tonne zu 
bewilligen. Ob der Strike ſich auch auf 
den ſüdlichen Kohlenbezirk ausdehnen 
wird, läßt ſich noch nicht abſehen. 

Verſchiedenes. 
In A. H. Andrews Schulutenſilien— 

fabrik, 22. und Fisk Str., legten heute 
früh etwa 100 Arbeiter die Arbeit nieder, 
weil ihre Forderung auf eine Lohner— 
höhung von 10 Prozent nicht berückſich— 
tigt wurde. 

In der Fenſter- und Thürrahmen— 
Fabrik von C. T. L. Meyer & Sons 
am Nord:Pier find die Arbeiter heute 
früh unter einem Compromiß zur Arbeit 
zurüdgefehrt. Die Leute erhalten zum 
Theil eine Lohnaufbeilerung und den 
Adtitundentag. Die Schneidemühle von 
%. Wilce ift feit heute Vormittag wieder 
in Thätigfeit und zwar unter dem Zchn- 
ſtundenſyſtem. 

Die Marmorſchneider, haben mit Aus— 
nahme von zwei Werkſtätten, den Acht: 
ſtundentag durchgeſetzt und vorausſicht— 
lich werden auch die beiden noch hart— 
näckigen „Boſſe“ in einigen Tagen 
nachgeben. 
— —— — 

Naturgas in Wacker &K Birks 
Brauerei. 

Arbeiter, welche heute Vormittag auf 
dem Hofe der Wacker « Birk'ſchen 
Brauerei mit dem Bohren eines arteſi—⸗ 
ſchen Brunnens beſchäftigt waren, ſtie— 
ßen in einer Tiefe von ſiebzig Fuß auf 
ein Gaslager. Das Gas fuhr mit 
Donnergetöſe in die Höhe und brennt 
jetzt, nachdem es angeſteckt worden, luſtig 
vorwärts. 

Die Gasader ſcheint die ſtärkſte zu 
ſein, welche je in Chicago entdeckt wurde, 
und wird hinſichtlich ihrer etwaigen 
Nutzbarmachung von Sachverſtändigen 
unterſucht werden. 

Zwei Feuerleute verunglückt. 

In der Ofenfabrik von Cribben & 
Sexton, 56 Erie Str., brach heute früh 
14 Uhr ein Feuer aus, welches jedoch 
von der Feuerwehr bald unter Gontrolle 
gebracht wurde. Der Brand ging von 
den Schmelzöfen aus, in denen die Öla- 
fur bereitet wird und der geſammte 
Schaden wird auf etwa 85000 gejchätt. 
Das zweiltöcdige Fabrifgebäude ift nicht 
viel bejchädigt, dagegen wurden zwei 
Feuerwehrleute bei den Löjcharbeiten nicht 
ungefährlich verleßt. Lieut. Gary von 
der Dampfipriße 11 fiel vom Dacde auf 
einen Haufen altes Eifen, fo daß er fein 
Bewußtjein verlor. Wahrjceinlich it 
er innerlich verlegt. Der Spritenmann 
Sfirtef fiel von einer Leiter aus der 
Höhe von dreißig Fuß herab und erlitt 
fhwere Berlegungen. Die Berunglüd: 
ten wurden nah ihren Wohnungen ge: 

ſchafft. 

Der Streit in der Humboldt Park⸗ 
Kirche. 

Richter Going fällt ſein Urtheil. 

Das Zeugenverhör in Sachen des 
ſchmählichen Auftritts, welcher ſich am 
Sonntag, den 20. April, in der Hum— 
boldt-Park-Kirche der Evangeliſchen Ge— 
meinſchaft ereignete, wurde heute kurz 
nach Mittag vor dem Tribunal desRich— 
ters Going geſchloſſen and bald darauf 
erfolgte auch das Urtheil. 

Näch demſelben wurden Paſtor Heil— 
mann und der Kirchenälteſte Fünfgeld 
freigeſprochen, während die Aelteſten 
Hintz und Sodmann je 8100 zu bezah— 
len hatten. 
In dem anderen Proceſſe vor Richter 

Horton ſind die Verhandlungen noch im 
Gange. 

Frau Julia H. Kohler hat ihren 
Gatten John J. Kohler auf Scheidung 
von Tiſch und Bett verklagt. Sie be— 
ſchuldigt F ſie zu vernachläſſigen und 
ihr keine Mittel zum Lebensunterhalt zu 
gewähren. Frau Kohler wohnt bei ihrer 
Mutter in 309 Park Ave. 

* Der zehnjährige Alvin Huber, ber 
bei feinen Eltern in 46 Weflon Str. 
wohnt, wurde geftern Nachmittag an der 
Ede der Daf und Sedgwid Str. von 
einem mit Holz beladenen Fuhrwerk 
überfahren, wobei er einen böjen Bein: 
bruch erlitt. Der verunglüdte Knabe 
wurde nah dem Gounty-Hofpital ger 
bracht und der Kutjcher des Wagens, 
Zohn Ellis, wurde verhaftet. 

—-+) — 
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Alle für uns beitimmten Briefe 
11. 5. 19. follten ftrt8 au die „Abende 
post‘, 1831 Waſhington Str., adref- 
firt werden uud nicht, wie Das ztt- 
weilen geihieht, an die ‚„„Epening 
Poll‘. Da unter Ickterem Namen 
jet eine englifche Zeitung er- 
Teint, fo find unangenehme Ber 
weirslungen bei jalicher Adreffl- 
rung nicht zu vermeiden, 
— 

Wegen Mordes vorhaftet. 

Die Hebamme Frau Dr. Mary Ham⸗ 
pel von 399 O. Diviſion Str. wurde 
geſtern Abend verhaftet unter der An—⸗ 
klage, die Muſiklehrexin Jennie C. 
Wynfoop von 267 Windefter Ave. ers 
mordet zu haben. Frl. Wynfoop war 
am 10. April an den Kolgen einer von 
der Berhafteten an ihr ausgeführten verz 
brecherifhen Operation geitorben. Wes 
gen Beihülfe zu dem Morde befinden fich 
George W. Dugan, der Mafchinijt der 
Sprißencompagnie No. 10 und Frau 
Harriet H. Stansberry von 343 Welt 
Monroe Str. ebenfalls in Haft. 

Nichter MWbite ftellte Frau Hampel 
heute unter $15,000, Duggan unter 
$10,000 Bürgichaft bis zum 9. Mai, 
während Frau Dr. Staneberry auf 
Grund eines Nolle prosequi Verfahs 
vcy3 freigelaffen wurde und als Haupts 
zeugin gegen Jrau Hampel dienen wird, 

— — — 

Das Ende der Budler-Prozeſſe. 

Mit den letzten Ueberbleibſeln der 
Budler-Prozeſſe, den noch gegen den 
ehemaligen County-Commiſſär John 
Hannigan und den Contraktor William 
Harley ſchwebenden Anklagen wegen 
Verſchwörung, iſt geſtern aufgeräumt 
worden, indem nämlich der Staatsan—⸗ 
walt Longenecker den Richter Grinnell 
erſuchte, die Anklagen niederzuſchlagen, 
da es ihm nicht gelungen ſei, genügendes 
Beweismaterial zur Ueberführung der 
des Budels Beſchuldigten zuſammenzu— 
bringen. 
ua . 

Eine Dampfinaht für die Conrad 
Seipp’ihen Erben. 

Die Conrad Seipp’fchen Erben laffen 
fih zur Zeit in den „QBulcan ron 
Works“ eine bis zum 15. d. M. fertig 
zu ftellende Dampfyacht bauen, welche 
mit allen modernen Berbefjerungen auss 
gejtattet fein und eine Tragfähigfeit von 
75 Tonnen erhalten fol. Ihre Länge 
wird 73 Fuß betragen und ihre Fahrges 
jhwindigfeit 16 Meilen per Stunde, 
Keine Ausgaben jollen gejpart werden, 
um das Schiff in jeder Beziehung volls 
fonımen zu machen, 

Kurz und Neun, 

* Die „Freie Preffe” erjcheint jebt 
auch unter anderem Namen, nämlich als 
„Hausfreund“, 

* Mary Healy wurde heute Vormittag 
unter $200 Friedensbürgfchaft geftellt, 
weil fie den Herin Dsfar Schulz von 
No. 127 Superior Str, mit gemeinen 
Nedensarten traftirte, 

* Die Berhandlungen gegeu die der 
Berihmwörung zu einem Dynamit:Attens 
tat gegen die Shufeldt’jche Deſtillation 
angeflagten ames ZTomwnsend und 
Patrik Eajey begannen heute vor Richter 
Prindiville. Bis jebt ift no nichts 
neues in diefev Angelegenheit zu Tage 
getreten, 

* Ida Marienthal und Jacob Theo— 
bald, die unter der Firma Theobald & 
Marienthal an Adams Str. und 5. 
Ave., ein Seiden: und Sammetband- 
Amport-Gefchäft betreiben, übertrugen 
ihr Geihäft zu Guniten ihrer Gläubis 
ger an Samuel 8. Kofjeph. Die Bes 
jtände und VBerbindlichfeiten betragen je 
zwifchen 840,000 und $50,000, 

* In der jährlichen Berfammlung des 
„Harmonia Männerhor“ der Südfeite 
wurden folgende Beamten 
Albert Binzens, Präfident; Albert Des 
der, VBice-Präfident; Peter Zirles, Ses 
fretär; of. Peters, Schatmeifter; Als 
fred Hecht, Arhivar; %. H. Hefle, Dis 
rigent. Das Bereinslofal befindet fi 
Ede 44. und State Str. Der Berein 
zählt 39 active und 46 pafjive Mitglies 
der. 

* Der fiebzehnjährige Joe Bofton von 
198 24. Str., wurde geftern von feinem 
Kameraden Ed.McECoughlan durd) einen 
Nevolverfhug an einem Beine nicht 
ungefährlich verlebt. Die Schießerei 
war die Folge eines gejtrigen Streites 
zwiſchen den beiden Burſchen. MeCough⸗ 
lan ſitzt in der Station der Cottage 
Grove Ave. 

* Ein unbekannter, vierzehnjähriger 
Knabe wurde geſtern Abends 6 Uhr an 
der 31. Str. von einem Zuge der Illi— 
nois Central-Bahn überfahren und ge— 
tödtet. Der Verunglückte trug einen 
neuen, dunkel karrirten Anzug, geſtreif— 
tes Hemd und Zugſtiefel. Die Leiche 
wurde nach dem Michael Reeſe Hoſpital 
gebracht. 

*Der 88jährige Michael Roſe von 
124 Willow Str. wurde durch den Huf⸗ 
ſchlag eines Pferdes geſtern Abend im 
Geſicht ſchwer verletzt. u 

* A. T. Knight, ein Angeitellter der 
Chicago, Milwaukee & St. PaulBahn, 
erlitt beim Zufammenfoppeln eines auss 
einandergebrochenen Zuges an der Kinzie 
Str.⸗Brücke eine ſo ſchwere Quetſchung 
ſeines Kopfes, daß er bald nach ſeiner 
Ueberführung nad dem ——— — 
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Dienftag, den 6. Mai 1890, 

Ulle Diejenigen Lefer, welche ihre 
Wohnung verändert haben, Wwers 

den erjucht, uns ihre neue Adreſſe 
mitzutbeilen, Damit die regelmäs 
Bige Ablieferung des Blattes nit 
unterbredgen wird, 
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Trost; aller inneren Schwierigfeis- 
ten behält die deutiche Regierung die 
Schlagfertigfeit des Heeres fortgefet im 
Auge. Sie will es jebt dahin bringen, 
daß im Falle einer Kriegserflärung die 
Truppen jofort gegen den Feind vorrüs 
Ken Fönnen, ohne auch nur das Eintref: 
fen der Referven oder die fogenannte 
Mobilifirung abzuwarten, Natürlic) 
fönnte das nur unter der VBorausfeung 
unternommen werden, daß die Nejerven 
fih dennoch zur rechten Zeit mit der 
Linie würden vereinigen fönnen. Kine 
Heeresleitung, die ein jolches Kunftjtüc 
wagt, muß ein ungeheures Vertrauen 
in das ihr zur Berfügung ftehende 
„Material“ jeßen. Andere Länder mö- 
gen ja mehr Soldaten in’s Feld jtellen, 
mehr Kanonen Faufen und befjere Ge- 
wehre einführen, als Deutfchland, aber 
es ift im höchiten Grade zweifelhaft und 
fogar unwahricheinlich, daß beifpiels- 
weife die xujliichen oder franzöfifchen 
Feldherren e8 wagen würden, im Ver: 
trauen auf das prompte Nachrüden der 
Referven mit der Linie allein die feind- 
lihen Grenzen zu überfchreiten. 

Für dieje Vervollfommmung der Hee— 
res⸗Schlagfertigkeit ſollen die deutſchen 
Reichsbürger wieder 18 Millionen Mark 
jährlich mehr bezahlen. Nach amerika— 
niſchen Begriffen iſt dies die reine Baga— 
telle. Eine Kleinigkeit über vier Mil— 
lionen Dollars bewilligen unſere Volks— 
vertreter “on a rising vote”, zwijchen 
dem zweiten Jrübitük und dem Mittag: 

eſſen, gewiſſermaßen als Taſchengeld. 
Sämmtliche Erhöhungen der Heeres— 
und Flottenausgaben, die ſeit 10 Jah— 
ren in Deutſchland ſtattgefunden haben, 
reichen zuſammen nicht an die Steige— 
rung unſerer Penſionsausgaben wäh— 
rend deſſelben Zeitraums heran. Wollte 
die deutſche Regierung eine dauernde 
Erhöhung des Heeres- und Flottenetats 
um 220 Millionen Mark jährlich ver— 
langen, ſo müßte ſie erſt den Reichstag 
auflöſen und die Neuwahlen durch 
Kriegsgerüchte beeinfluſſen, um ihre 
Forderung durchzuſetzen. In der großen 
amerikaniſchen Republik dagegen darf 
eine Partei ſich weit größere Ausgaben 
erlauben, ohne die Gegenpartei und die 
Steuerzahler auch nur um ihre Zuſtim— 
mung zu fragen. Das hat man noch 
vorige Woche wieder bei der Annahme 
des Dienſt-Penſionsgeſetzes im Abgeord— 
netenhauſe erlebt. 

Doch iſt freilich auch der Unterſchied 
in der Steuerkraft beider Länder ſehr er— 
heblich. Dem unbefangenen Beobach— 
ter erſcheint es ſchon längſt räthſelhaft, 
wie die deutſchen Regierungen und Stadt— 
verwaltungen es fertig bringen, aus Leu— 
ten, die in geradezu ärmlichen Verhält— 
niſſen leben und bei uns höchſtens den 
indirecten Steuern unterworfen ſind, 
immer noch ganz anſehnliche Abgaben 
herauszupreſſen. Am Ende wird aber 
jede Citrone trocken gequetſcht und jede 
Geduld erſchöpft. 18 Millionen Mark 
werden von den deutſchen Steuerzahlern 
ganz-gewaltig gejpürt. Die Negierung 
weiß felbit jehr genau, daß das Volf 
überbürdet ijt und hat gewiß auch die 
Abficht, der immer unerträglicher wer: 
benden Spannung in Europa ein Ende 
zu maden. Mber wie? Xroß aller 
„Soeialveformen* läßt das Gejpenft ei: 
nes großen europäijchen Krieges fich 
nicht bannen. 

Damit der neuc Zofttarif ja fhon 
am 1. Juli. d. %. in Kraft treten kann, 
bat der republifanifche Gaucus befchloj: 
fen, die „Debatte* über die MiKinleys 
fohe Tarifbill noch diefe Woche zu begin: 
nen und nad) jpäteftens 12 Tagen zu 
Ende zu. führen. Das Ergebnig der 
Adjtimmung läkt fi vorherfagen, denn 
der Sprecher Reed und die „Führer“ im 
Haufe jelber werden schon dafür forgen, 
daß die unzufrievenen Barteigenofjen 
aus dem Weften entweder gar nicht zu 
Worte fommen oder mit ihren Nende- 
rungsanträgen nicht durchdringen. Auf 
die. Demokraten aber wird überhaupt 
feine Rüdjicht genommen werden. Da 
der Senat ebenfalls ohne große Um: 
ftändlichfeiten der Bil! zuftimmen wird, 
ift nad) jeinem. bisherigen Verhalten in 
ber jebigen Tagung als ganz ficher anzu= 
nehmen. Die Nepublitaner brauden 
fhon für die nächjten Wahlen das „Fett“ 
der Monopoliften jehr nothwendig. Sie 
wollen aljo Leßteren bei Zeiten zeigen, 
wie viel fie wieder durch den neuen Tarif 
gewinnen. An die öffentliche Meinung 

- appellirt die republifanijche Partei nicht 
mebr, jondern nur noch an den Geldjad 
der Seihüsten und Bevorredhteten. 

2b Grispi mit feinem Nüdtritt 
nur droht, um die Kammer serisig zu 
machen, oder ob er wirtlih am 1 
ine Wibes angelangt ift, wirb 

en inne + wu nam 

daraus nod) lange nicht, dag das Bünd- 
niß Italiens mit Deutichland und Oefters 
reich erfchüttert werden wird. Als Crispi 
fein Amt antrat, hielt man ihn allgemein 
für einen Gegner dieſes Bündniſſes. 
Da aber ein Minifter gemwöhnlic anders 
denkt, als ein Abgeordneter auf der Lin: 
fen, fo- war man jchlieglic au) nicht 
überrafcht, als Erispi nach einigen Woz 
hen noch zärtlichere Neigungen für die 
Verbündeten Ktaliens befundete, als fein 
Vorgänger. Das Gerede der Nadicalen 
von der „Berjchweiterung der Iateinifchen 
Nationen“ beruht lediglich auf Gefühls- 
dufelei. Hingegen bat der Dreibund 
eine durchaus jolide Unterlage. Frank: 
veih ift thatfächlih der Nebenbuhler 
Stalien3 im Mittelmeere und will lebte: 
res ausſchließlich beherrſchen. Deutſch— 
land und ſelbſt Oeſterreich ſtrebt nichts 
an, was den italieniſchen Intereſſen zu— 
widerläuft. Diefer Sachlage muß jchließ- 
ih jeder italienifche Staatsmann 
Rehnung tragen, wenn er die Zügel der 
Regierung in die Hand nimmt. 

Lofalberiht. 
Sigung des Countyrathes. 

Contract zum Bau des Jrrenhau- 
fes vergeben. 

Sn der geftrigen Situng des County: 
rathes wurde nad) zweiltündigen Debat- 
tiven über die eingelaufenen Angebote 
zum Bau der vier „Cottages“ zur Ber: 
größerung des Yrrenafyls in Dunring 
die Ausführung diefer Arbeit dem Con: 
tractor &. %. Göbel zum Preife von 
55,763 übertragen, Der Bericht des 

Gomites für öffentliche Angelegenheiten, 
welcher die Bezahlung der Redhnung der 
Advocaten für ihre Dienfte im Cronin 
Prozeffe empfahl, fand nicht die Billi- 
gung des Countyraths und wurde Die 
Bezahlung der Rehnungen mit 8 gegen 
7 Stimmen verweigert. Cine Zufchrift 
der „Womans Alliance“, durch welche 
die Anfchaffung eines Ambulanzwagens 
zum Transport von mit anjtedfenden 
Krankheiten Behafteten verlangt wird, 
wurde dem Ausichuß für öffentliche Anz 
gelegenheiten überwiejen. 

Bee 

Das ftädtifme Demofrstiihe Gen: 
tral⸗Comite. 

Vierundvierzig von den achtundſechzig 
Mitgliedern des neuen ſtädtiſchen demo— 
kratiſchen Central-Comites hielten geſtern 
Abend im Sherman Houſe, in der Ab— 
ſicht, ſich zu organiſiren, eine Berathung 
ab, vermochten aber nicht, ſich auf einen 
Vorſitzenden zu einigen. Der Kampf 
um dieſes Amt geſtaltete ſich zu einem 
äußerſt erbitterten und endete ſchließlich 
damit, daß man ſich bis heute über acht 
Tage vertagte, zu welcher Zeit man, 
wenn e3 nöthig fein follte, die ganze 
Naht in Sibung bleiben will. Bon 
den zur Erwählung nöthigen 35 Stim: 
men hatte der alte Vorſitzende, John 
Saynor, foweit die meiften, nämlich 26 
erhalten; feine Mitbewerber. find Er: 
Vorfibender $. H. Farrell, John Mes 
Gillan und der Affefjor des Sid-Town, 
J. W. Richards. 

— ñ —ñ — 

Muz ihre Schwiegereltern ver—⸗ 
pflegen. 

In Richter Collins Gericht erwirkte 
geſtern Johann Green einen Einhalts— 
befehl gegen ſeine Schwiegertochter Louiſe 
Green, um dieſe zu verhindern, ihm und 
ſeiner Frau ihren Antheil an dem Er— 
trage des Grundſtückes 429 Elſton Ave. 
vorzuenthalten. Das Gründſtück ge— 
hörte dem Sohne des Johann Green, 
Ferdinand, doch behauptet der Vater, 
dazu 8400 beigeſteuert zu haben, wofür 
ihm ſein Sohn verſprochen habe, ihn und 
ſeine Frau bis zu ihrem Tode zu verpfle— 
gen. Die Wittwe Ferdinands, Frau 
Louiſe wollte aber jetzt das 70-, reſp. 
72jährige alte Ehepaar auf die Straße 
ſetzen. 

Beamtenwechſel im Correktions⸗ 
Hanſe. 

dark L. Crawford, der vor wenigen 
Tagen ernannte Superintendent des 
Correktionshauſes, machte folgende Er— 
nennungen: Chas. J. Ford, Haupt: 
elerk; N. C. MeDonald, Gefängniß— 
Aufſeher; John J. Quinn, Monk L. 
Smith und John Farley, Wächter; C. 
MeKnight, Nachtwächter; die Frauen 
Clough, Oakes und O'Brien, Ma— 
tronen. 

Zwölf Jahre Zuchthaus. 

Friedrich Kouſen nahm geſtern in 
Richter Hawes Gericht einen Urtheils— 
fpruch auf zwölf Jahre Zuchthaus ent: 
gegen. Die Anklage lautete auf Ein: 
bruch und Koufen bekannte fich fehuldig. 
Da er jedoh bereits einmal wegen 
Pferdediebitahls einen Termin im Zucht: 
baufe gefeflen hatte, wurde die Akte in 
Bezug auf rüdjällige Verbrecher auf ihn 
angewandt und nur jein Gejtändniß be: 
wahrte ihn vor einer Strafe von 20 
Kahren. Koufens lehte That war ein 
Einbruch in John Doorats Kleiderges 
ihäft, 616 Blue Jaland Ave., gewejen. 

— 

Verlangt von BaronYerkes 830,000 
Schadenerſatz. 

Phena &, Yohnfon verflagte geitern 
im Superior: Gericht die Nordjeite-Stra= 
benbahngefclihaft auf 830,000 Scha: 
denerjat. Die Klägerin ift die Gattin 
des Börfinners William 3. Johnfon, der 
an der Dearborn Ave., gerade gegenüber 
dein Mafchinenhaufe der Nordfeite-Sas 
belbahn, wohnt. Der große Schorn: 
ftein des Mafchinenhaufes, der nur 40 
Fuß von der eleganten Wohnung der 
Klägerin entfernt ift, Rößt fo große 
Mafjen von Ruf und Ajche aus,dap die 
Nachbarn fchwer darunter zu leiden haben. 
Auch beflagen fich die legteren über das 
erderfchütterude Getöje, das von dem 
Arbeiten der jhweren Mafchinen hers 

vember 1830 

— 

Sitzung des Stadtrathes. 

Die Bibliothek erhält nicht den 
Dearborn Park. 

In der geſtern Abend abgehaltenen 
Stadtrathsſitzung kam ein Gutachten des 
Hilfs-Corporations⸗-Anwalts Darrow 
zur Verleſung, in welchem die Errich— 
tung eines Bibliothek-Gebäudes im 
Dearborn Park für ungeſetzlich erklärt 
wurde, worauf Alderman Lyfe eine Wie: 
dererwägung der betreffenden Vorlage 
beantragte und fchlieglich die Zurüdvers 
weiſung derfelben an ein Comite er: 
folgte. Mayor Gregier felber joll das 
entjcheidende Gutachten veranlaßt has 
ben. Sodann wurde auf Antrag des 
Stadtvater8 Summerfield dem Orden 

; der „Ddd Fellows“ die Erlaubniß gege: 
ben, den Lafe Front Park während des 
Monats Auguft für ihr dreijähriges 
Eonclave benugen zu dürfen, wonach 
eine Verordnung zur Annahme Fam, 
welche die Snel’jche Zollitraße für einen 
Gemeinshaden erklärt. 

Ebenfo erfolgte die Annahme eines 
Antrages, nah melden die Sektionen 
5, 6 und ein Theil der Sektion 4 im 
Tomn Galumet, welche zmwijchen der 87. 
und der 95. Str. gelegen find, von der 
Stadt Chicago anneftirt werden jollen, 
um den Bewohnern jenes Dijtriktes zur 
Einführung großftädtifcher Verbeflerui- 
gen und lofaler Verwaltung zu verhel: 
fen, auch wurde verfügt, daß der ftädtt« 
fhe Collektor fi darnah erfundigen 
foll, wie e8 fomme, daß die Eifenbahn: 
Ichlafwagen-Gefellihaften geijtige Ge— 
tränfe verkaufen, ohne eine Licenz dazu 
zu haben. 

Gine Berordnung, welde die Er: 
bauung von Hofpitälern für von an: 
ftedenden Krankheiten Befallenen timerz 
halb einer Privat = Straße gegen "den 
Proteft der ummwohnenden Grundbefiger 
verbietet, erhielt gleichfalls die Zujtime 
mung des Stadtrarths, welder jodann 
einen Antrag zur Ernennung eines Co= 
mites von fieben, welches fid) mit den 
Ungleichheiten der Abfchägungen für 
Steuerzwede befaffen fol, an dei zu= 
ftändigen Ausfchuß verwies. 

Andrew Shuman geftorben., 

Der ehemalige Dice-Houverneur er- 
liegt einem Schlaganfall, 

Andrew Shuman, dev Präfident der 
„Evening Kournal Company“ und Er: 
Vice-Gouverneur von Jllinois,ift geftern 
Abend Furz uach elf Uhr in dem No. 18 
Duiney Straße gelegenen Logirhaufe, 
wie die Doctoren Widersham und 
Spalding erklären, ganz plößlid einem 
Herzichlag erlegen. Herr Shuman war 
wenige Minuten vor der oben angegebe: 
nen Zeit auf dem nahe gelegenen Bür— 
gerjteige gejehen worden, wie ex anjcheiz 
nend jchwer frank dahinjchritt und Hatte 
in dem Logirhaufe mit dem Bemerfen, 
er fühle fich fehr unmwohl, fchnell ein 
Zimmer verlangt. Die Gattin des Be: 
figers, Frau Wheeler, wies ihm aud) 
jogleich ein folches an und ging darauf 
einige Minuten fort, um ein Handtuch 
zu holen. ALS fie zurüdfehrte, lag der 
Grfranfte, welcher wenige Sekunden 
jpäter in ihrem, ihres Gatten und einer 
zweiten Dame Beifein fein Leben aus: 
bauchte, bereit im Sterben. Die ber: 
beigerufenen Aerzte vermochten mur noch 
feinen Tod zu conitatiren. Die in 
Evanfton wohnende Gattin des Verjtor- 
benen erfuhr evjt heute früh durch die 
Zeitungen von dem Tode Shumans. 

Andrew Shuman wurde am 8. Nos 
in Lancajter County, 

Berinfylvanien, von deutjch-penniylvanis 
hen Eltern geboren, begann feine Zei: 
tungs=Carriere im Alter von 14 Jahren 
al3 Seterlehrling, bezog aber im Jahre 
1850, um feine mangelhafte Borbildung 
zu verbeflern, noch nachträglih eine 
Hochichule und trat im Nahre 1856 ala 
Hilfsvedafteur beim biefigen „Evening 
Kournal*, deiien Chef er jpäter wurde, 
ein. Außer dem Amt eines Vicegouver: 
neurs, zu welchem er 1876 erwählt 
wurde, befleidete er auch von 1865 bis 
1871 den Bojten eines Zuchthaus: Direc- 
tors in Soliet. 

— — — — 

Louis Sonnenſcheins Selbſtmord. 

Der gutgekleidete Mann, der geſtern 
ſeinem Leben im Nordarme des Fluſſes 
am Fuße der CStr. ein Ende machte, 
hieß, wie ſich bei dem Inqueſt heraus: 
geſtellt hat, Louis Sunſhine oder Son— 
nenſchein und war als Verkäufer in dem 
Möbelgefhäft von Ames & Froft, Ede 
Bladhawf und Cherry Str. beichäftigt 
gewejen. Sunfbine Hinterläßt eine 
Wittwe und eine erwachiene Tochter in 
252 Lincoln Ave., fowie zwei verhei: 
rathete Töchter in Kanfas City, Er 
war 57 Jahre alt, ftammte aus Ungarn 
und war früher wohlhabend gemwejen, 
hatte fein Vermögen jedoch verloren. 
Seine Gattin ift dieSchwefter der Bild: 
rahmen: Fabrifanten Louis und Jacob 
Schram von 16 Armour Str. 
— — — — 

Die Suell'ſche Zollſtraße. 

In Beantwortung eines die Fordes 
rungen der Snell’jchen Erben enthalten: 
den Schreibens des Polizei:Chef3 hat 
der Hilfs-Corporationsanwalt Darrow 
erklärt, daß die Gejehe des Staates 
inois die Erhebung von Wegezöllen 
innerhalb der Grenzen einer incorporirz 
ten Stadt ausdrüdlich verbieten, und 
daß die Polizei den Snels nur dann 
ihren Schuß bei der Errichtung neuer 
Zollthore gewähren dürfe, wenn der 
Stadt. da3 Berhindern derjelben durch 
einen Einhaltsbefehl ‚unterfagt werden 
folte. Im Uebrigen müfje. natürlich 
das Eigenthum der Snells nachdrücklich 
gegen weitere Gewaltthätigkeiten ge⸗— 
ſchützt werden. 
De ñ— — ⸗— 

* Der 3Ojährige Jahn Keyes und der 
dreizehnjährige Johnny Byrnes befann- 
ten fich in Richter Hawes Gericht jhul- 
dig, gemeinjchaftlich einen Einbrud in 
die Wohnung von David Cahn, 114 €. 
Chicago Ave., verübt zu haben, Seyes 
echielt Bafür ein Jahr Zußthaus und 

— 

DSDeutſche Oper im Auditorium. 
Er: Ne 

„Der Barbier von Bagdad” und 
„Die Puppenfee.” 

Heute Abend: Mozarts ‚„‚Don Zuan.‘ 
— — 

Eine angenehme Abwechslung in das 
Repertoire der deutſchen Oper brachte 
die geſtrige Vorſtellung, welche die dritte 
und letzte Woche des Gaſtſpiels dieſer 
ausgezeichneten Geſellſchaft inaugurirte. 
Nach den vielen großen Opern, die alle 
mehr oder weniger einen ernſthaften 
Charakter trugen, war es erfreulich auch 
einmal eine komiſche Oper und ein Bal: 
let aufgeführt zu ſehen, um ſo erfreu— 
licher, als uns durch dieſe Aufführung 
die Bekanntſchaft zweier intereſſanter 
hier bisher noch unbekannter Piecen ver— 
mittelt wurde. 

Die zweiaktige komiſche Oper „Der 
Barbier von Bagdad“ gelangte im 
Jahre 1858 unter der Leitung von Franz 
Lißt im Hoftheater zu Weimar zum erſten 
Male zur Aufführung. Lißt, der be— 
kanntlich aufſtrebenden Talenten ſehr 
gerne half, war dem Verfaſſer 
Cornelius, einem Neffen des berühmten 
Malers Peter Cornelius, beſonders 
freundlich geſinnt und er bewirkte es 
nicht nur, daß die Opee zur Aufführung 
am Hoftheater angenommen wurde, ſon— 
dern unterzog ſich auch noch der Mühe, 
an der Oper hie und da die Feile anzu— 
legen. Der geniale Künſtler war ſo 
ſehr von dem Werthe des Werkes ſeines 
Schützlings überzeugt, daß er an deſſen 
Erfolg gar nicht zweifelte. Bei dieſer 
Berechnung hatte er aber an eine ihm 
und dem jungen Componiſten feindliche 
Clique nicht gedacht, welche mächtig 
genug war, um die erſte Aufführung der 
Oper zu einem Fiasko zu machen. Da— 
rüber wurde Kßt' ſo ärgerlich, daß er 
ſeine Stelle am Hoftheater niederlegte 
und ſich ſchmollend zurückzog. Seine 
Prophezeihung aber trog ihn nicht: die 
Oper wurde doch ein Succeß und bald 
dem Repertoire der meiſten größeren 
Bühnen einverleibt, jedoch erſt nach dem 
Tode des Componiſten. Das Schickſal 
ſo vieler bedeutender Männer, erſt nach 
dem Tode Anerkennung zu finden, wurde 
auch Cornelius zu Theil. 

Und wer die Oper geſtern zum erſten 
Male anhörte, mußte ſich ſagen, daß die 
guten Weimarer im Unrecht waren, als 
ſie die Aufführung derſelben zu Fall 
brachten, denn nicht nur iſt ihre Muſik 
eine reizende und gehaltvolle, ſondern 
auch der Text iſt ein ſehr guter. Ein 
echter Zug von Komik durchweht das 
Ganze, und die Beſetzung muß ſchon 
eine ſehr ſchlechte ſein, wenn die Vorſtel— 
lung wirkungslos verhallen ſoll. Das 
war nun natürlich geſtern nicht 
der Fall. Schon der Umſtand, daß ein 
Künſtler wie Fiſcher die Hauptrolle ſang, 
müßte Gewähr fürieinen Erfolg fein, 
der auch der Aufführung in vollem Maße 
zu Theil wurde. Das war in der That 
eine Föftlihe Bühnenfigur, die uns diejer 
Herr mit feinem „Barbier von Bagdad“ 
lieferte, eine Gejtalt jo jympathiich, fo 
trefflich in fchaufpielerifcher Hinficht, fo 
gut gefungen, daß fie befjer Faum darzu— 
jtellen ift. Die anderen mitwirkenden 
Solijten ließen ebenfalls wenig zu wün: 
fchen übrig, Herr Kalifh war als 
Schaufpieler zwar nicht jehr groß, aber 
als Sänger entledigte er fich feiner Auf: 
gabe vorzüglid. Herr Mittelhaujer, 
der den Kadi Muftapha fang, demon- 
ftrirte durch feine jehr fchöne Leiftung, 
wie unrecht die Direktion an ihm han: 
delt, daß fie ihn nicht mehr in größeren 
Rollen bejhäftig. Herr Bed und die 
Damen Traubmann und Huhn waren 
in ihren reip. Rollen zufriedenjtellend. 

Das Ballet „Die PBuppenfee”, über 
das wir uns des bejchränften Raumes 
halber kurz fafjen müfjen, bildete einen 
guten Schlußeffeft und amüfirte die Zu: 
ſchauer. Kigentlich ift e8 mehr Panto: 
mime ald Ballet und deshalb hätte aud) 
dem Humor mehr Spielraum gewährt 
werden fönnen. Die Austattung war 
nicht fo glänzend, wie man hätte erwar- 
ten dürfen und wie fie in New York war, 
doh war fie immerhin eine prächtige 
zu nennen und bot au) dem Auge Vie: 
les. Unter Denen, die durch ihre Leis 
ftungen bejonders hervorgehoben zu wer: 
den verdienen, erwähnen wir die Damen 
Urbansfa (Buppenfee), Ambroggio 
(Spredipuppe) und Xouie Es 
rin), fowie bie SHerren vädich, 
der einen ganz famojen „Famulus* 
machte und PBehow, der einent&hinejen 
darjtellte. Zum Schluß fei noch bemerft, 
dat dad Programm für die Puppenfce 
ein falfches Berfonenverzeichnig aufwies, 
ein Fehler, der nicht wieder vorfommen 
follte. Da die Oper und das Ballett 
am Donnerjtag Abend und Samitag 
Nachmittag wiederholt werden, jo haben 
nod Diejenigen, welche der gejtigen 
Aufführung nicht beiwohnen Fonnten die 
Gelegenheit, einer Boritellung der beiden 
intereffanten Biecen beizumohnen. 

Heute Abend gelangt Mozarts ewig 
fchöne Dper „Don Juan“ zur Auffüh: 
rung. Die Bejegung ift folgende: 
Don Juan ...... ...........Herr Theodor Reichmann 
Der omtur an Dore 
Donng Anua, deſſen TochterFrau * Lehmann 
Don Octavto, deren Bräutigam... Herr Yulına Perotti 
Donna Elvira, Don Juan® verlaifene Geliebte.... 

..präulcdı Felicia Kaichosta 
Leporello, Don Inans Diener.... Hr. Conrad Behrens 
Majetto, ein Bauer Hr. Yojeph Arden 
Zerline, dejfen Braut.. .... Frl. Sophie Traubmann 
Ein Arzt. Bauern und Bäuerinnen. Mufifanten. 

Diener. Ort: Sevilla. 
it: Mitte de3 17. Jahrhunderts. 

Anftreten des gejammten Balletcorp3, 

Zohn Sternbergs Glück. 

Der polnifhe Arbeiter John Sterns 
berg fann von Glüd jagen. Gejftern 
Nahmittag um 4 Uhr jtand er vor der 
Schwelle zum Zuhthaufe, um dort fünf 
Sabre jeines Lebens zu vertrauen, eine 
Stunde fpäter war-er ein freier Mann. 
Er war überführt worden, die Arbeiterin 
Annie Smith genotbzügtigt zu haben. 
Annie hatte auf dem Zeugenjtande be- 
fhworen, daß fie unverheirathet jei, der 
Anwalt Sternberg, John T. Donahoe, 
brachte jedoch in Richter Hawes Ger 
richt geftern Beweife dafür bei, daß fie 
verheirathet gewefen ift, mehrere Kinder 
bat und von ihrem Manne getrennt lebt. 
Annie gejtand ihren Betrug ein, und 
muß auf drei Auen in das Gefängnif. 
Sternberg wurde freigefprodgen. 

= * 

wit 

- Chicago Turnbezirt. 

Delegaten zur Bundes-Tagfagung. 

Das correcte Ergebuik der Wahl 
für Bezirf3:Delegaten auf die Chica- 
goer Bundes-Tagfatung ift wie folgt: 

Delegaten: Julius Vahlteih, Louis 
Nettelhorft, Adolph Georg, M. Wolf, 
m, Waterftraat, Balth. Nau, Heinr. 
Suder, M. Rathberger, Chas. Gads— 
den, Theo. Dehne, E. Müller, A. Beh: 
rens, U. Buedhler, %. Sieh, DO. Greus 
bel. Erfaßmänner: E. Coerper, Cha3. 
Dary, Kohn Gloy, Carl Plum, 7. 
Engelhardt. 

Die unrichtigen Angaben über bie 
Crwählung einiger Delegaten zur Bes 
zirkstagſatzung entſtanden dadurch, daß 
die Tagſatzung ſich ſpät in die Nacht 
hineinzog, und unſer Berichterſtatter ſich 

vor Schluß derſelben entfernen mußte. 

Wollen weibliche Schulraäthe. 

Die „Illinois Womans Alliance“ hat 
für heute Abend im Palmerhauſe eine 
Verſammlung einberufen, in der u. A. 
die Ernennung von Frauen zur Ausfül— 
lung der vafanten Schulrathsftellen bes 
trieben werden fol. Bisher ift nur eine 
Dame im Schulrath, Frau Ellen Mit: 
hell, und die Alliance, in der 120 75rauen= 
vereine vertreten find, glaubt, daß die 
Frauen in einem größeren Prozentjate 
im Schulrathe vertreten fein follen. Als 
Redner find Charles Ham, Nichter Tut- 
Hill, Richter Tuley, W. M. Salter, 
Dr. Lyditon, Rev. Jenfin Lloyd Jones, 
Nev. Frank Briftol, Rev. Kollod, D. 
6. ©. Bently, Frau M. B. Care, 
rau Mary Ahrens und Frl. Mary 
Allen Welt angemeldet 
be 

Neueſtes aus den Nachbarorten. 

Elgin, Ill. Zu einem recht häßlichen 
und unwürdigen Auftritte kam es am Sonn— 
tag Nachmittag unter den Mitgliedern der 
hieſigen St. Panl-Evangeliſch-Lutheriſchen 
Kirche, einer Kirche, welche nicht zur Evange— 
liſchen Kirchengemeinſchaft gehört, daher mit 
den Streitigkeiten in dieſer durchaus nichts 
zu thun hat. Der Streit hier erwuchs aus 
der Wahl eines Nachfolgers für den kürzlich 
nach Jowa berufenen bisherigen Paſtor Carl 
Kurz. Zwei Kandidaten waren zur Wahl 
aufgeftellt, Paftor Menf von Turner June: 
tion und X. Maierle von Kanfafee. Letterer 
wurde erwählt, doch da jene Kirdye ihn 
nicht fcheiden lafjen wollte, wurde dem Baftor 
Menf vorläufig gejtattet, da3 Amt eines 
Seeljorgers zu übernehmen. Am Sonntag 
num verlangten Diegreunde des legtgenannten 
Heren, daß diefer endgiltig in feinem Amte 
beitätigt werde, Die Freunde Mlaierles wi: 
derjegten fich diefem Antrage, es kam zu hitzi— 
gen Worten, an denen der Baitor, jomwie der 
Bräfident des Kirchenrathes, Herrman Brud- 
ner, gleich lebhaften Antheil nahmen, und 
Ichlieklich artete die Debatte derartig aus, daß 
man fürchten mußte, e8 werde blutige Köpfe 
abjegen und PBolizeimannichaft herbeiholen 
ließ. Das wirkte, und die Herren Kicchens 
mitglieder verdufteten, ehe die Polizei an 
langte, doch ohne fich über die Wahl des 
Baltors zu einigen. ; 
Monticello,JU. Frau Anna Anten, 

die Gattin des hier wohlbefannten Herri 
Franf Auten, jtarb geftern plöglich im Alter 
von 28 Jahren. , 

Soliet, JS. Unjere Stadt wird aller 
Wahripeinlichfeit nach binnen Kurzem ein 
neues Bundesgebäude erhalten. Poſtmeiſter 
Allen ernannte gejtern efnen Ausjchuß, um 
den von Waihington in Betreff de3 Wachs— 
thums diejer Stadt jeit dem Nahre 1879 ge= 
fandten Fragebogen zu beantworten. Die 
Gimmwohnerzahl Xoliet3 betrug in Aahre 1879 
12,000, im Sahre 1889 28,000. Die Ihätigs 
feit im Poftgebäude hat in jenen Jahren etwa 
um das Doppelte zugenommen. 

Watjefa, JUs. Das große Holzgebäude 
an der Vierten, nahe der Walnut Str,, in 
welchem ich die Geſchäftsräume des Schnei— 
ders Zugbaum, des Möbelhändlers Lafoche, 
des Tabaf- und Schmudwaarenhändlers 
Watfon, des Fleifcherd Mafjey, des Grocers 
Steely und des Barbierd Aohnjon befinden, 
wurde gejtern Morgen ein Raub der Slams 
men. Drei Zimmermannswerfjtätten, jowie 
das Bureau einer Holzhandlung brannten 
gleichfalls nieder. Der VBerluft ift durch Ver: 
fiherung gededt. 

Diron, JS. Feuer zerftörte geftern Mor: 
gen den Gejchäftstheil des Dorfes Grand De- 
tour, welches etwa jechs Meilen oberhalb die- 
fer Stadt am Rodfluffe liegt. Der BVBerluft 
beträgt 84000 umd ijt nur theilweije durch 
Berficherung gededt. 
Aurora, AJUs. Einbrecher ftatteten Sonn: 

abend und Sonntag Nacht diejer Stadt einen 
Bejuch ab. Sonnabend erbeuteten fie in €. 
©. Kimball8 Haufe drei Uhren und 3175, am 
Sonntag bejuchten fie, ohne Erlaubniß der 
betreffenden Wirthe, drei Wirtbichaften, jahen 
ihre Bemühungen jeboch durch feinen beſon— 
deren Erfolg gekrönt. 
Bloomington, Al. Mayor Koh 

und jechs neue Stadträthe, von demen vier 
Republikaner find, wurden geftern Abend in 
ihr Amt eingefhworen. Dann wurden die 
neu ernannten ftädtijchen Beamten nambaft 
gemacht, unter ihnen befinden jih N. N. 
Evans, Clerf; Sam Welty, Anwalt; Mat. 
G. Smith, Schapmeijter; James Stone, 
Marihall; Hermann Schmidt, Superinten- 
dent für Wajfer und Licht. 

en —— 

* Charles Thompſon, von 841 Hal: 
fted Str., der geitern auf der Straße 
von epileptifchen Krämpfen befallen 
wurde, verjtarb Abends in einer Remije, 
in welcher man ihn vorläufig unterge: 
bracht hatte. Ihompjon war 45 „Jahre 
alt und ledig. 

Narktbericht. 
Chicago, 5. Mai 1800. 

Dieſe Preiſe — nur für den Großhandel. 
emu 

Neue Gurken $1.25—1.50 per Did. 
Salat 25—30c per Dpd. Bündel. 
Radieschen 15—20c per Dpd. Bündel, 
Spargel 31.00—1.25 per Kijte, 
Kartoffeln 3852 per Bu, 
nr füße Kartoffeln®3.50—4.25 p. Brl. 
eißeBohnen, No. 1.,81.80—1.85 per Bu. 

Rothe Beten 50—60c Died. Bündel, 
Weige Rüben$1.00—1.25 per Bıl, 
mwiebeln 84.00—4.50 per Bil, 
inheimijcher Sellerie 25—30c per Dpb, 

Neuer Kohl ist per Kijte, 
r 

Kochãpfel 883. 25 a. Brl. Beſſere 
Sorten $4.50—5.00 per Brl, 

Apfelfinen 83.004. —— Kiſte. 
Citronen von 84.00 . Od per Kiſte. 
Erdbeeren 81. 00 - 1. 50 per Kiſte. 

Butter. 
Beite NRahmbutter 16—18c per Pfd.; ges 

singere Sorten variirendbvon 11—16c, 
äje 

Bol-Rahnı-Räfe (Chebbar) 9—94c per 
id. Feinere Sorten 10—11c per Pfd. 
Abgerahınter Käje 3—5e per Bid. 
Schweizer: Käfe Ar per Bid. 

ei, 
Kalbfleiih 4—Te per Pfd. 

' — Geflügel. 

te Hüh 8—8} Bid te ner c ID. 
Entent1-1%e ; Trutbühner 13-13 per Pb, 
Gänie 841.50—5.50 per Det. 
Frifcge Eier 104-11c das Dyd. 

nee 

> wor verme 

7 Desitfihe Bolkäthenter. 

Sociale Turnhalle. 
Daß fich dies: Theater in der Furzen 

Beit feines Beitehens allgemeine Aner: 
fennung erworben hat und jich der größten 
Beliebtheit erfreut, dafür war wohl der 
Beſuch am leuten Sonntag Beweis ges 
nug; troß des jchlechten Wetter war 
das Haus gefüllt. Die BVorjtellung 
jelbjt war wieder ein vollitändiger Erfolg, 
was wir ja bei der Gewifjenhaftigkeit 
und Sorgfalt, mit der Herr Gundlad 
die Stüde infcenirt, nicht anders erwar: 
tet hatten. Das Luftfpiel ging wie am 
Schnürden und die Darfteller fpielten 
mit fichtbarer Luft und Liebe. 

Wie wir hörten, wird in den nächiten 
14 Tagen nicht-gejpielt; für Bfingjtfont: 
tag, 25.Mat, ift „Yumpaci Bagabundus“ 
angefündigt und am 8. Juni fol dann 
die letzte Vorjtellung, die zum Benefiz 
des Regiſſeurs Gundlach beſtimmt iſt, 
ſtattfinden. 

Aurora Turnhalle. 
Die Benefizvorftellung für den talent: 

vollen jungen Künftler Adolph Gelig, 
am leßten Sonntag, fand troß den nicht 
fehr einladenden Wetters vor ausverfauf: 
ten Haufe jtatt, was wohl den beiten Bes 
weis für deffen Beliebtheit lieferte. Zur 
Aufführung fam „Münchhaufen* eine 
Poffe älteren Datums, die aber durch 
das vortrefflihe AZujammenjpiel dem 
Publikum fehr gut mundete. Der Be: 
nefiziant wurde bei feinem richeinen 
herzlich begrüßt und erhielt außer hüb- 
Ichen Blumenfpenden auch einen eleganz 
ten Stod überreicht. 

Herr Siegmund Selig von Me 
Vier’s Theater, der als Gaft in der 
Titelrolle auftrat, wurde ebenfalls ehren 
vol ausgezeichnet und errang jich mit 
den Damen Schaumberg und Meyer und 
den Herren Stolte, Schindler und Ro: 
denberg wohlverdienten Beifall, 

Der Direktion ift es gelungen, für ein 
einmaliges Gajtipiel Frl. Marie Ahl: 
feld vom Stadttheater in Milwaukee zu 
gewinnen. Die Dame, welche zu den 
beiten „Naiven“ der deutjch-amerifani. 
Ihen Bühne zählt und welche irgend 
einem großen Theater zur Zierde gereis 
chen würde, tritt beveit8S am nächiten 
Sonntag auf und zwar in der Titelrolle 
des Stüdes „Mathilde“ oder „Ein edles 
deutjches Weib“, 

Arbeiter Halle. 

Die Aufführung des Schauffert’fchen 
Lujtipield: „Der Ziegenbof von Lam: 
bredht* war eine der beiten, welche in der 
Arbeiter Halle ftattfanden. Die Be: 
jebung der Rollen Lie nichts zu wünjchen 
übrig, ein Jeder ftand an dem richtigen 
Plage und that fein Beites zum Oelin- 
gen de3 Ganzen. Gelbjt der jtumme 
Mitwirkende, der Ziegenbod Hans von 
Chrift. Braun, der den von Yanıbreht 
voritellte und bei jeinem Erjcheinen eine 
jtürmifche Dvation erhielt, benahm fich 
wie ein Künftler von Fah. Die Rolle 
der Barbara war Frl. Werner wie auf 
den Leib gejehrieben; Frl. Bonnet war 
eine nediiche Marie und Frl. Kraus eine 
lieblihe Käthe; Herr NRöjede ein urfo- 
mijcher Schluger; Herr Siepel, Späth, 
ein behäbiger Wirth und polternder Ba 
ter; Herr Sporn brachte den auf feine 
Schriftſtellerſchaft eingebildeten Land— 
wirth treffend zum Ausdruck; Herr Leiſt 
ein guter Ernſt, und der Seibold 
des Herrn Friedländer ebenfalls gut. 
Die Rolle des Liebhabers Gradmann 
hatte diesmal Herr Alvin inne und fand 
ſich gleich dem ganzen Perſonal gut mit 
der Rolle ab. Das Publikum war mit 
der Darſtellung ſehr zufrieden. Am 
nächſten Sonntag kommt zum Beneſiz 
für die Angeſtellten das Volksſtück „Von 
Haus zu Haus“ von C. Alvin zur 
Aufführung. 

Wendels Opern-Haus. 
Carl Richters Teutonia Theatergeſell— 

ſchaft eröffnete am Sonntag in dieſer 
Halle die Sommer-Saiſon und errang 
durch ihr gutes Spiel einen Applaus 
nach dem andern. Herr Richter hat eine 
Geſellſchaft zuſammengebracht, welche 
ſich überall ſehen laſſen kann. Die 
Poſſe „Schwindelmaier“ iſt gar nicht ſo 
übel und errang einen durchſchlagenden 
Erfolg. Man ſah es jedem Mitſpielen— 
den an, daß er bei der Sache war. Aus— 
gezeichnet waren Herr Eduard Berndal 
und Frl. Amalie Hellmer. Lobend zu 
erwähnen ſind noch die Damen Rothwei— 
ler, Ortmann und Bella Lambert, ſowie 
die Herren Richter, Joſt, Kiſchke und 
Rademacher. Den Glanzpunkt des 
Abends bildeten die Geſangsvorträge des 
Quartetts „Alpenrösli“, welche das 
Publikum zu ſtürmiſchem Beifall hin— 
riſſen. Nächſten Sonntag „Die Grille“ 
oder „Das Hexenkind“ mit Frli. Tilly 
Lambert als Gaſt. 

Scheidungsklagen. 

Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Lena S. gegen 
Dewitt G. Porter, wegen Bigamie; 
Eliza Irene gegen Auſtin Klingenberger, 
wegen grauſamer Behandlung; Sophia 
gegen Frank D. Cady, wegen Trunk— 
ſucht; Julia H. gegen John J. Kohler 
(Scheidung von Tifh und Bett), wegen 
graufamer Behandlung; Charles V. 
gegen Agnes M. Thompfon, wegen 
Trunffucht; Florence B. gegen Charles 
W. Brown, wegen graufamer Behand: 
lung; Georgiana %. gegen CharlesRed- 
man, wegen böswilligen Verlaffens. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wure 
den bewilligt: Sufanna €. von Harry 
©. Letiher, wegen Berlafjens; Matilda 
von Auguft Lemoir, wegen®raufamteit; 
May von Michael E. Duffie, wegen 
Chebruhs und Verlaffens; Maude A. 
von John F. A. Halbach, wegen Oraus 
famfeit; Georgiana von Chad. H. Metz⸗ 
ger, wegen Sraufamfeit; Johanna von 
William Reid, wegen Trunkjudt;. Mas 
tion &. von Roswell U. Peters, wegen 
Sra..jamteit. 

.— — 

Bauerlaubnikihheine 

wurden geftern an folgende Perfonen auß« 
eitellt: Alberb€. Stone, dreiftöd. Flats und 
fement-Läden, No. 979 ®. 12. Str, 

88000; BPatrid Gain, zweitöd. Flats und 
Bajement, 16 W. 13. Str., 83000; . 
&ummiug, 4 zweiftöd. Flat3 und Bajement,. 

1100-30 6: — Str., 815,000; 9. 8 

Herflopfung. 
Berftopfung ift eine der am häufidften vor- 

fommenden und qnälenditen Krankheiten, welche 
namentlich bei Männern und Frauen, die durch 
ihren Beruf zu einer figenden Lebensweiie ge- 
zwungen find und aus Neigung oder Noth- 
wenpdigfeit reichliche und räftige Nahrung zu 
genießen pflegen, fich einftellt. An und für fich 
nicht gerade gefährlich, Ffanır fie doch zu den 
ernitejten Störungen des Allgemeinbefindens 
Arlaf geben, und zwar befonders dann, wenn 
fie vernachläfftgt und in Folge deflen veraltet 
wird. Sm früheren Zeiten pflegte man fie mit 
allerlei mineralhaltigen, ftarf wirkenden Mir- 
turen, Bulvern und Pillen zu furiven; allein 
das hie den Teufel mit Beelzebub austreiben, 
weil heftig wirkende Abführmittel zwar für 
den Augenblid helfen, bei häufigerem Gebrauch 
aber einen höchft jchädlichen Einfluß auf die 
Körperfonftitution und namentlich auf die 
Thätigkeiten der jog. vitalen Organe ausüben 
und den Körper über Gebühr ihwächen, Wird 
letsteres vielleicht auch durch den Genuß bes 
fonders fräftiger Nahrung verhütet, jo verfagen 
gerade in Folge deflen die VBerdauungsorgane 
den Dienft, und dann treten ernite, das ganze 
Leben des Opfers diejes Zuftandes bedrohende 
Berwidelungen ein. Alle die reftifizivenden 
Wirkungen der alten draftiichen Purgirmittel 
werden erreicht, und alle üblen Folgen des 
Gebrandys derjelben werden vermieden durch 
eine Kur mit St. Bernard FKräuter-Pillen, 
Dieielben find ausschließlich eine vegetabiliiche 
Zufammenfegung, ohne Beimengung irgend 
welcher jchädlichen, angreifenden oder giftigen 
Stoffe und nur ans den heilfamften und wür: 
zigiten Alpenfräutern bereitet. Sie wirken 

. gelinde anregend und erweichend auf die Ber: 
danungsorgane, befördern die Abfırhr der nt“ 
verdanlichen Stoffe, ohne den Körper zu 
ſchwächen, und ſind dadurch das beſte Blutreini— 
gungsmittel, das der Arzneiſchatz keunt, was 
von vielen hervorragenden Aerzten aller Läuder 
und Völker und vielen Tauſenden dankbarer 
Patienten, denen ſie ſelbſt unter den erſchwe— 
rendſten Umſtänden geholfen haben, bereit— 
willigſt anerkannt wird. Die Pillen ſind in 
jeder guten Apotheke, ſowie von P. Neuſtädter 
& Co. Bor 2416, New York für 25 Cents zu 
beziehen, 

Bett - Sedern. 
Chas. Emmerich & Co,, 

175-81S. Canal Strasse. 

Ede Jadion Str. Smadidojaljl 

Beim Einkauf von Federn angerhalb unferes Haus 
fe3 bitten wir auf die : e CE. &Co. zu adten, 
weiche die don ung fo nden Süden tragen. 

JOSEPH STAAB, 
Nehtsconjulent u. Notar, 

Zimmer 15, 78 Dearbarn Str. 
Abitracts unterfucht. Teftamente, VBollmachten und " 

Nachlapfachen. Geld au verleihen auf Grundeigenthun. 
Telephon 387. Uaptwt 

Achtung Soldaten! 

Ein Geieß, wweldhe3 $12 monatliche Berfion an Solda« 
ten und derem Wittwen, melche von ihrer Arbeit leben, 
erlaubt, ift im Senate durihgegangen. Für nähere 
Auskunft fpredhe man auf unferer Office vor. 
Zimmer 4, Metropolitan Blod, Randolph 

und Xasalie Str. 3 
L K. GILLSON & OO., 

Wir ſprechen Deutid. Penſions⸗Memittler. 

Dahms& Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 

REAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 

Zimmer 2 und WB Unity Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. & 

* H. KESTNER’S 
N I Bogel und Samen-Geidhäft 
x umgezogen nad) 

No. 33 W. Madison Str., 
unter dem Sault Houſe. llaim 

Ein deutſches Unternehmen. 

Schutz gegen Diebe und Feuer ſucht 
wohl Jeder, der Geld, Werthpapiere 
und Werthgegenſtände beſitzt. Seit 
einiger Zeit bietet ſich dazu bequeme Ge— 
legenheit durch Benutzung des neuen 
feuer- und diebes-ſicheren Gewölbes im 
Germania Clubhaus, Ecke North Clark 
und Grant Str. 

Als das einzige ſeiner Art auf der 
Nordſeite, wurde es von einigen unter— 
nehmenden und hochachtbaren Männern, 
meiſtens Deutſchen, zur Bequemlichkeit 
des Publikums in dieſem Stadttheile er— 
baut, und zeichnet ſich durch ſeine ebenſo 
ſolide wie geſchmackvolle Einrichtung 
aus, 

&3 hat Raum für 2500 Privatfäften, 
jeder mit befonderem Schlüffel, welche 
zum Preiſe von $4 bis $20 jährlich, 
je nad Größe, vermiethet werden. 
"Das Direktorium der „Germania 

Safe Depofit and Truft Co.* bejteht 
aus folgenden Herren: E. ©. Halle, 
Präfident; Guftav Wilfe, Vizepräfident; 
M. x. Sullivan, Sekretär; Ed. Kod), 
Schatmeifter; Geo. U. Weiß, Harıy 
Rubens, E. R. Kraufe, R. Phil. Gor: 
mully, Chas. H. Wader, Direktoren; 
Gejhäftsführer it Alfred Sander, 
Hülfsgeſchäftsführer E. A. Loeffler. 

II ERTTNERN 

Heiraths⸗Licenzen. 

Die foigenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

John Kortals, Roſalie Janowska. 
Jan Kozak, Fannie Neintz. 
Chas. W. Sendelbach, Emily Hittman. 
Wilhelm Guggemos, Frau Lena Meyer. 
Michael S. — Louiſe Schmidt. 
Joſeph J. Fernholz, Martha Dangs. 
Johann Bartz, Caroline Bauer. 
Edw. Miner, Anna Traub. 
Hermann M. Legrand, Clara Reinhold. 
Peter Weiland, Anna Girſch. 
Elwood G. Cauble, Margret Ceng. 
John C. Philbrook, Catherine N. Richter. 
Daniel Galvin, Sennie Peters. 
Kın. Y. Foriter, Barbara Reibold, 
Albert Marik, Ana Kosner. 
Otto F. Wernih, Emma €. Buß. 
Aulius Zubringer, Sophie Michel3. 
Auguft Kalborn, Mathilda Larjon. 
m. Banfirk, Ana Hanjon, 
Alan Gutterman, Rebecca Kabafer. 
TH03. Heron, Sophie Horn. 
Herman Weil, Hannah Manbelbaum. 
Kohn Lee, Mary Hettnran. 
Matej Bernard, Annie Subert. 
Herman Stumpf, Bertfa Von Eyer. 
Gufiade Charlier, Mary A. Schulmann. 
Charles Wiener, Louiſe Ernſt. 
Rudolph F. re: Carrie M. Stange, 
—* C. Eiler, Agnes G. Temple. 

uſtav A. Popplebaum, Kittie Grimm. 
William Troſt, Helene Muhrcke. 
Charles H. Vilim, Mary Rieſerg. 
ohn Oldfield, May T. Zecher. 
ohn G. Marſton, Mary J. Mendenhall. 

Zodesfälle. 
Am Nadftehenden vexdffentlidden wir die Lifte der 

Deutichen, Über deren Tod dem Gejundheitfamte zul» 
Ihen geitern und beute Mittag Nachricht zuging: 
ugo Huber, 15 Edward Str, 15.5. 21%, 
vant Sımber, 673 Sedgwid Str, 1. TM.5T, 
gnes Frey, 742 Noble Str., IM. 

—* Jeuſen 46 Hoffman Ave 
inmie Bieöfe, 117 Milmantee Ave., 3%. 
2 Bollertien, 26 de Sir. EM. 

ilie Ruduid, 942 Fairfield Ade., 5%. 
Rihard Hente, 382 W. Daran Str., 7 
Eltiabetd Zander, 607 61. Str, 723. 6 
Elitabeth b, 



— — — — 

A b ! rbeiter! 
Dies iſt das drite Mal daß wir Euch an dieſen Spezial⸗Verkauf in dieſer Woche zu Euerem Beſten erinnert haben. 

Erinnert Euch, daß derſelbe bis über nächſten Samſtag fortgeſetzt wird, und denjenigen, welche bisher noch nit von uns | 

Kleider, Ausſtattungs-Artikel oder Hüte gekauft haben, wollen wir es nochmals wiederholen, 

kommt bevor Montag, denn es gibt Dollars in 

Taſchen. 

Euere 
Seit wir dieſen Spezial-Verkauf für die Arbeiter inaugurirt haben, war unſer Geſchäft dreimal, was wir erwartet 

hatten, was genügender Beweis iſt, daß wir die Waaren und Preiſe hatten, welche wir anzeigen. Eine andere 

wie dieſe wird ſich niemals wieder bieten. 

zu Preiſen niedriger als Fabrikskoſten. 

Ehance 
Anzüge, Ueberzieher und Ausſtattungs⸗Artikel 

Dieſe 
Spezial-Verkäufe werden noch lange in Erinnerung bleiben jedem Arbeiter, welcher dieſes Etabliſſement beſucht. In den 

nächſten Tagen, nachdem Ihr unſere Preiſe unterſucht habt, werdet Ihr vollkommen überzeugt ſein, daß diefelben nur 3 mal 

ſoviel ſind, als anderswo. Wir ſagen nochmals zu den Arbeitern, wir wollen Euch und Euere Knaben kleiden in dieſer 

Woche. 
Die Leſer der „Abendpoſt“ wollen wir darauf aufmerkſam machen, daß ſie ſich überzeugen, bevor ſie kaufen, 

ob ſie auch an dem richtigen Platz ſind. 

ſes Geſchäft thun. 

es beſſer und mögen ſich nur um das Schild kümmern, wo darauf ſteht: 

„Auf Bejehl des Gerichts, Ausverkauf“ 

Bicke Chicago Ave. und Market Str. 
% B. Kavanaugh, Abminiftrator der Maffe. 

Wir find feit Kurzem von Nahahmern umgeben, welche wiffen, daß wir ein immen: 

Diefelben ftellen große Schilder heraus, um Leute zu betrügen, aber die Lefer der „Abendpoft“ wiljen 

Specielles. 
Die Herren Simmonds, MeBride & Eo,, Wholefale-Hleiderhändler von New Hork, haben das ganze 

Lager von Kleidern, Ausitattungsivaaren und Hüten, Das einen Werth von #11,365.23 hat, von den Gläus 

bigern der Firma U. Raftod, welde vor Rurzem fallirte, zu 48c am Dollar getauft und haben die Waaren, 

da fie Feine andere Lofalität fanden, in unjerem Laden ausgeftcht, mit der beitimmien Ordre, alles inner | 

halb 19 Tagen zu verfaufen, Ihr habt Daher ein Lager von Kleidern, Ausftattungsiwaaren und Süten im | 

Werthe von 830,000 zu Eurer Auswahl, Muh bedeutend unter den SHeritchungstoften verfauft werden, 

Spezielle Breife für Country: Händler, 

LEO RELSOM, Gefhäftsführer für Simmonds, MeBride & Eo., WholefalesKleiderhändler, 

Arbeiter, hier ist Eure Gelegenhelt! 
Nur für fehs Tage Fünnt Jhr die folgenden Waaren zu diefen Preifen, welche weniger aI8 50€ am Dollar betragen, Faufen: 

Ein gutes Baar Jean-Hofen, für 69€ 
Ein gutes Paar GafjimeresHojen, für.. Ye 
Einen guten Arbeit3-Anzug, für....#4.13 
Einen hüb. Gefelfchaftsanzug, für.. $ 
Ein gutes Arbeitshemd, für 
Einen guten fteifen Hut, für 
Einen guten weichen Hut, für 

Ein gutes Paar Soden, für 
Ein gutes Tafchentich, für 
Einen guten Anzug Unterzeug 
Ein gutes Paar Hofenträger, für 
Ein gutes Paar Overalls, für 
Gin guter Frühjahrsüberzieher, für.. $ 

49€ | Eine jhöne Halsbinde, für 

Sür eure Knaben. 
Einen Knaben Schulanzug, für..... 82.23 
Einen Knaben Gejellihaftsanzug....83.39 
Einen guten Kinderanzug 
Einen guten Sonntagsanzug 
Ein gutes Baar Kinder-Kniehofen..... 15e 

P. S-Offen am Sonntag bis 1 Uhr Nachmittags. 

Alle Artikel, welche nicht paffen, werden umgetaufcht. 

Grwähnt die „„Abendpoft‘. 

Dienftag, den 6. Mai 1890. 

Bergnügungsr-Megtweifer., 

Auditorium — Deutiche Oper. 
MeBiders Theater — London Kaiety Co. 
Chicago Opera Houfe — Gilbert & Sulli: 

vans Operette, 
Columbia Theater — Robert Domning. 

Grand Opera Houfe — „A Long Lane.” 

Hooley3 Theater — Augujtin Dalys Schau: 

fpiel-Gefellichaft. 
Haymarkfet Theater — „Lady Peggy.” 
Windfor Theater — „Three Wives to One 

Husband. “ 
People's Theater — John ©. Murpby. 
acobs Glarf Str. Theater — „Mafter and 

Man.” 
Acadenıy of Mufic — „Uncle Toms Gabin”. 

Havlin3 Theater — „Due ofthe Bravejt.” 
Standard Theater — „Town Lot3,* 

_—e oo 

Die Eroninmörder im Zuchthauſe. 

Der Einfluß der Llan-na-Baels 
madıt ihnen das Keben 

angenehm. 

Die Slansna:Gael3 haben nad) wie 
vor in Chicago und im ganzen Rande die 
Oberhand und es fcheint fo, als ob ihr 
Einfluß fi feit der graufamen Ab: 
fhlachtung des unglüdlichen Dr. Cronin 
noch vermehrt hat. Der Einfluß diejer 
Mörderbrut hat e8 auch fertig befom- 
men, daß den Meuchelmördern des pa: 
triotijhen Doftors ihr Loos hinter den 
Zudthausmauern fo angenehm wie mög⸗ 
li geitaltet wird, Pat D’Sullivan 
zwar ijt ernftlich franf, die übrigen Gros 
ninmörder befinden fich aber in den denk: 
bar beiten Berhälmiffen. Der brutale 
Anführer der Mordbande, Dan Cougb: 
lin, der anfangs in der Steinhauerei ar: 
beitete, ift zum Buchhalter des Zucht: 
haufes ernannt worden und hat es dabei 
fehr Leicht und bequem. Auch Burke 
bat eine angenehme Stellung erhalten 
und erflärt, e8 fi gar nicht befjer wün: 
ſchen zu können. Cs wird wohl nicht 
mehr fehr. lange dauern, bis den Mör: 
dern wieder Gelegenheit gegeben werben 
wird, neue Unthaten zu vollbringen. 
— — — — 

Eine „Geiſterſeherin“ erhält 
Alimente. 

May Bangs, alias May Graham, 
erhielt vom Richter Collins in ihrer 
Klage gegen ihren Gatten Henry Gra⸗ 
ham Ba aan iR — und 850 

2 ablung ihres Aboocaten 5 

hen vi non Ri zhtn gemag 

Srieffaften. 

5.8. Ahr Wirth hat, nachdem Sie ein: 
mal die Kündigung erhalten haben, durchaus 
das Mecht, Sie im Falle der Verweigerung 
der Voransbezahlung an die Luft fegen zu 
lafjen. Wenn Sie aber jehr hartnädig find, 
fo fönnen Sie ihn, vom Datum der Kiludi: 
gung an gerechnet, im Ganzen fünfzehn Tage 
binhalten, dann aber müjjen Sie wohl oder 
übel ’raus, 
DM, Wenn Sie Ihr Geld haben, Taf: 

fen Sie die Bettitelle ruhig auf der Straße 
liegen, e8 wird fie hon irgend Kemand mit: 
nehmen; haben Sie aber nod) kein Geld, ſo 
nehmen Sie dieſelbe ruhig wieder zurück, 
ſonſt dürften Sie bald weder Geld noch Bett— 
ſtelle haben. Machen können Sie da nichts. 

L. S. Wegen der Miethe können Sie 
ein Zahlungsurtheil erwirken, aber Geld dürf— 
ten Sie kaum bekommen, es ſei denn, daß 
Ihre durchgebrannten Miether jehr „gut ab“ 
find, Wegen des mitgenommenen Schlüfjels 
fönnen ©ie diefelben gerichtlich belangen, 
wobei au das Dffenlajjen der Thüren und 
Senjter gegen bie Leute jprechen würde, Viel 
heraus aber fonmt für Sie bei der Gejchichte 
ficher nicht. 

N.S. Bezahlen Sie den ganzen Monat 
im Voraus und der Wirth nimmt das Geld, 
fo muß er Sie auch wohnen laffen und darf 
aud) gegen Ahren Willen in Ihrem Quartier 
feine bauliche Veränderung vornehmen lafjen. 
Kündigung auf 24 Stunden ift Unfinn; im 
Uebrigen lejen Sie über biefen Punkt, was 
oben unter 9. 9. jteht. Wenn Sie feine 
ſchriftliche Abmachung (Leaſe) haben, jo fan 
Sie fein Menjeh dazu zwingen, für mehr als 
bis zum Tage ihred Umzuges zu bezahlen. 

wei Wettende,. Die Stadt Konik in 
Weitpreußen, Regierungsbezirt Marienwer: 
ber, hat ein Gymnafium, eine fatholifcde und 
evangeliiche Pfarrfirche und eine Synagoge. 
Welde von den Kirchen als „Gynmnafial- 
firche” betrachtet wird, Föunen wir nicht er- 
mitteln. 

B. S. Näheres über den „Barbier von 
Bagdad“ finden Sie in dem heutigen Refe- 
rate über die gejtrige Opernvorjtellung. 
A. S. Die Frau hat nicht das Recht, die 

an die Adrejie ihre® Mannes gerichteten 
Briefe zu öffnen. Sie kann jogar deshalb 
vor den Bundesgerichten zur Redenichaft ge: 
zogen werden, doc gehört dazu ein dahın- 
gehender Antrag ihres Mannes, 

Es bezahlt ſich 

der Firma James H. Wilde, Ir., Ecke 
State und Madiſon Str., einen Beſuch 
abzuſtatten. Die Firma hat verſchiedene 
deutſche Verkäufer, welche ſeit Jahren 
bei derſelben angeſtellt und unter den 
hieſigen Deutſchen ſehr gut bekannt ſind. 
Die Firma verkauft nicht nur einhei— 
miſche, ſondern auch die beſten deutſchen, 
engliſchen und andere auslündiſche Waa⸗ 
ren. Deutſche Kunden ſind daſelbſt 
gern geſehen und werden auf das Zus 
vorkommendſte bedient. Man ſehe die 
Anzeige im Blatt. 

* Die „Apollo Building” & Loan 
Alfociation“ erwählte Beamte: 

De 

Brieflihe Beitellungen beforgt. 
von Kleidern gewährt ohne Extragebühr. 

Ale Aenderungen behufs Anpafjung 

Möbel:Sändler, 
287 und 289 West Madison Str. 

Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 

Dieje Garnitur $15.00. 
Solides Hartholz, in jebweber gewünfchter 

Art fertiggemadt. Ueber 300 Sorten auf Las 
ger, zum Preife von $15 bis 8850, alle auf 

leichte Zahlungen. 

55.50 
für dieje Schöne Plüfch- Lounge, 

Hundert andere Sorten auf Lager. 

Di Tide 8 I Ausziehti ee 

287 und 289 Welt Madifon Str. 

Todes: Anzeige. 
Berwandten und Freunden die traurige Nachricht, 

dat Theodor Shmidt von Auondale in der Stadt 
am Elevator verunglücte und Mittwoh, den 7. d. DE, 
um 11 Uhr Vormitags, vom Zrauerhaufe in Avondale 
aus nad Graceland beerdigt wird, Die trauernden 
Hinterbliebenen: — 

Auguſte Schmidt Gattin. 
Sillic und Elfie, Kinder. 
Rauaz Shmidt, Vater. 
GSGeerg Hankel, Schwiegerfohn. 

Zzimmerlenle, Achlung! 
Alle Union- und Knights of Labor⸗Carpenters wer⸗ 

den aufgefordert der Spezial-Verſammlung ihrer 
Union morgen Mittwoch 10 Uhr Morgens bei— 
zuwohnen, um den Bericht des Schiedsgerichts mit 
anzuhören. 3 

AUDITORIUM. 

‚Hroße Deuliche Nper 
vom Metropolitan Opera Houfe der Stadt New York. 

Repertoire für Die dritte Mode: 

Montag — Der Barbier von Bagdad und Das 
‚ Buppenballet. 

Dienitag — Eon Giovanni. 
Mittwoch — Lohengriu. 
Donnerſiag — Ser Barbier von Bagdad und 

Das Ruppenballet. 
Freitag — Sie Waltare. 
Eainjtag Matinee — Der Sarbier von Bagdad 

und Das Pupperballet. 

BVertauf von Siten jeht im Gange. 
Preisiiite: 32.50, $2, 81.50, $1, 75 Cents. Logen 

815. Allgemeiner Eintritt $1. Smalwl 

Wilig für Yarlenfreunde, 
Zu verfaufen einige hundert junge Bal- 

mayillicumd Birfen-Bäume, zum 
Berpflanzen, zufehr billigen Breifen. 
Wegen näherer Ausfunft wende man fich 

fofort an C. Wendorf, 
ſamodilo Ecke Lincoln u. Milwaukee Ave. 

Eine 

Feuer- und Direbesſichere 
Kaſſe für nur 84 

und aufwärts 
jährlig, zur Aufbewahrung von Gelb 

Werthpapieren und Jewelry. 

Koffer und größere Werth-Padete 
in fiherem Gewahrfam 

| im neuen Gicherheitd-Gemwölbe der Nordfeite. Privat 
faften von 84 bis $20 jährlich, jeder mit 

beſonderem Schlüſſel. 

Geöffnet an Wochentagen von 8 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abends, Sonntags von 10 Uhr Vormittags bis 
1Uhr Nachmittags. 

Germania Safe Deposit and Trust Co.. 
643 N. Elarf, Ecke Grant⸗Str. 

Germania Männerchor Building. 

6mo6maTueSall 

‚Reine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort für, sTte "nseigen 

unter diefer Aubrif. 

Berlangts Männer und Knaben, 

Derlangt: Ein tüchtiger GHotel-Runner, ber beut- 
Br und engliihen Sprade mädtig. Nur ein guter 

ann braudt vorzujpreden. 123 South Sant Er 
imi 

Verlangt: Ein junger Waiter im Reftaurant. 233 
Dit Randolph Str. dimido9 

Verlangt: Ein junger Mann, der fchon im Mein 
geihäft gearbeitet bat und mit Pferden umgeben 
fann. Galifornia Wine Co., 127 R. Clark Str. Zu 
erfragen für dieie Woche. 

Derlangt: Ein ftarfer Zunge, 16 Jahre. 327. 
North Ave., im Butcerihop. dido3 

Berlangt: Ein Stublmaher, Möbelrerarirer und ein 
ftarker Junge, permanente Stelle. 6il Carrofi Ave. 
—* didos 

Verlangt: Ein älterer Mann, welcher Haus- und 
Gartenarbeit verſteht und eine gute Heimath wunſcht, 
melde ſich in Kuhnts Halle, Belmont Ave. und Wallace 
Str., Avondale. 2 

Derlangt: Gute Ieber. Eagle Trimming Co. 164— 
170 ©. Marfet Str. 2 

‚Verlangt: Ein — der Luft hat, das Bar« 
biergejchäft zu erlernen. 11, Elart Str. 2 

Berlangt: Ein Brodbäder, zweite Hand. 2897 Archer 
de 2 

Berlangt: Ein Borbügler. 572%. 18. Str. 2 

Berlangt: Ein Junge, der jhon in einer Bücderei u 
arbeitet hat. 468 ©. Gentre Ave. 

Nerlangt: Ein ftarfer Junge, um die Gafebäderei zu 
erlernen. 91 Oft Chicago Ave. dimi? 

Verlangt: Ein Mann, um einen Saloon reinzumas 
chen und ein Pierd zu bejorgen. Nacdzufragen 160 €. 
Waſhington Str., Saloon. 2 

Berlaugt: Zwei gute Möbelſchreiner auf Kaſtenarbeit. 
Olbrich & Goldeck, 84 N. Aſhland Ave. dimie 

Verlangt: Arbeiter mit Familie, welcher ein Heim 
wünſcht und Arbeit für das ganze Jahr, und willens 
auf das Land zu gehen. Erkundigt Euch bei Taylor & 
Janes, 1011 Tacoma Bldg. 6malwa 

Verlangt: Ein Stripper-Junge, um Havauna Filler 
zu ftrippen. 681 Wells Str. mbdilO 

Berlangt: Ein junger Mann, um Martet-Order« 
Wagen zu jahren. Noble und Elifton Ave., Lafe 
View. mdilO 

Verlangt: Ein gebildeter junger Mann in ein 
Grundeigenthums: und Verficherungsgeichäft. Nüheres 
bei A. Limberg. 1740 N. Aihland Ave. mdi4 

Verlangt: Ein beftändiger deutiger Mann, welcher 
aut engliich Ipricht und eine gute Erziehung befigt. $12 
per Wode, E. Laufer. 177 €. Zadjon Str., 2. Floor. 

2lap4sw4 

Berlangt: Ein alter Schuhmager, oder ein friich ein 
gewanderter auf Reparatur. 403 43. Str. mdndi4 

53.00 die Berlangt: Ein Junge für Officearbeit. 
biv4 Mode. „Abendpoit“. 

Derlangt: 309 Eiienbahn-Arbeiter für Jowa_und 
inois, Compagnie-Arbeit, Arbeit den ganzen Soms 
ner, freie Fahrt Hin und zurüd. Deutiche Arbeiter, 
nahe der Stadt, Arbeit ganzen Sommer. Union La«= 
bor Agency, Ban Buren und 5. Ave. famodil 

Aerztliches. 
Erfolgreihe Behandlung aller Frauenktrankheiten, 

afuter u. hronifcher. 36jähr. Erfahrung. Dr. Röjch, 
Zimmer 20, 113 Adams Str., Ede Clark. Von 12 bis 4. 
Sonntags von 1 6i8 2. 

850 Belohn 3 ng für jeden Fall von Haut: 
krankheit, granulirten Augenlidern, Ausjchlag nder 

14ap1j6 | 

Hämorrhoiden, den Gollivers Hermit-Salbe nicht heilt. | 
50c die Schachtel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasın? 

Stottern und Stammeln twird gründlich geheilt. Dr. 
Schwarz, 182 Blue Gsland Ave, biv3 

Heim für Damen, dieihre Niederktunft erwarten; 
Nath und Hilfe in allen Frauenangelegenheiten. Babies 
adoptirt. Strengjte Berichwiegenheit zugeichert. Yrau 
Dr. Schwarz (Ezarra), 279 W. Adams Sir. 11f1i6 

Gefhäftsgelegenheiten. 

Zu verfaufen: Ein Schneiderfhop mit 4 Maichinen 
und fänmtlichem Zubehör. ı Wegen Verzug für den 
halben Preis. Nachzufragen unter 9. 71 — 

imdo 

Zu verfaufen: Bäckerei und Notion Store mit 4 Zim« 
mern. Nent $18.. 619 Larrabee Str. 3 

Zu verfaufen: Ein Saloon und Boarding Haus 
zu einem annehmbaren Preife Zu erfragen 2 W. 
12. Str. ' dimido2 

Zu erfras Zu verkaufen: Eine qute Zeitungs-Route, 
dimi3 gen 524 ©. Union Str., im Hinterhaus. 

Zu verkaufen: Ein guigehender Saloon wegen Ge- 
fäftsperänderung. 4816 ©. Nihland Ave. 5malıw9 

Zu verfaufen: Kaffees, Candy» und Crortery-Store, 
Umftände halber, billig. Näheres 755 Lincoln Ave., im 
Store. friamodi7 

Pool: und Billiard-Reparaturen, jowie Transpors 
tiren prompt und billig. N. Ganier, 283 Bine Jsland 
Ape., Patent Pool: und Billiardiabrifant. 

Wohnungen, Zimmer und Board. 
Zu vermiethen: Freunditches Front-Bettzimmer an 

einen anftändigen Wann. 422 Karradee Str., nahe 
North Ave. 1 

Zu vermiethen: Ein Frontzimmer mit zwei Betten 
für zwei Herren, mit Kojt. 16314 Ontario Str. dilm 

Geſucht: Ein junger Mann judt ein möblirtes 
Zimmer in der Nähe 3. und _Haljted oder 37. und 
Halited Str. Offerten unter H 60, „Abendpojt*, nie 
derzulegen. 9 

Verlangt: Einige anftündige Boarders in deuticher 
Familie. 854 Hinman Str. dilwo 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für einen anſtän⸗ 
digen Mann. 482 N. Aſhland Ave. 3 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 1 oder 2 Her- 
ren. 340 W. 12. Str., oben. 3 

Anftändige Herren finden Koft und Logis im einer 
tleinen Zamilie. 745 Southport Ave., Late View. 

dimido3 

u vermiethen: Gin möblirte8 Bettzimmer an einen 
anftändigen Deutfchen. H. Hanfen, 85 Canalport Ave.3 

Zu vermiethen: Ein nett möblirtes Zimmer für zwei 
Herren, nebjt Koft. 154 Elybourn Ave., —— 

modi 

Zu vermiethen; Ein ſchon möblirtes Vorderzimmer 
an einen jungen Herrn. WOrchard Str. nıbmdo4 

‚Zu vermicthen: Ein Schöner Store mit vier Wohn- 
193 N, Halited Str, friamodimidg? 

Ein ordnungsliebender Mann findet gute Koft und 
Wohnung. No. IHN. Panlina Str. frfamodi7 

Kauf: und Berfaufs: Angebote. 

Zu verkaufen: Ein 
133 Bifjell Str. 

u verfanfen: Zwei de, 5 und 7 Sabre 
et fehlerfrei. ee ” 1 

u verkaufen billig: Ein Pooltiih. 380 Larrabee 
ee 1 . ? “ dilw9 

gutes Pferd und Wagen, billig, 

Zu verkaufen: Ein gutes Arbeitspferd, fehr billig. 
380.2arrabee Str. — vi ' dilwo 

u verkauſfen: Zwei Pfer irr und Wagen 
sion, 825 WM. ei Su —— er 

Zu Faufen geiuht: Ein oder ziwei Pferde mit Geichirr, 
en Arbeit. Adr. Sm. —8 15 —8 

Zu kaufen gefucht: Stores und Waarendorräthe jeder 
Art für Spot Eaih, Groceried, Dryavods. Tabact, 
Stationary, Toys, Erocdery ze. 752 Lincoln er u 

m 

‚Zu verlaufen: 75 Shom Gajed, alle Gorte 
billig. 110 Sigel Str., Nordfeite. b 

Auf Eredit. — Für Baarpreife. Damen- und Her- 
—— Schmuckſachen. Silber⸗Waaren. Kinder⸗ 
wagen und Spitzen ⸗Vorhänge. Zimmer F. No 
Oſt Waſhington Str. Nehmt den Elevator. Weſt ⸗ 
feite-Branh-Dffice 311 W. Ohio Str. 5ma2ı09 

u verkaufen billig: Eine Sodawajler-Fontäne. 19 
Random Str. . ner famobil 

Su verfaufen: Grotery Binz, Shelies, Show Cafes, 
Scaled, Coffee Mill und Gounters, jehr bilig. Nad- 
zufragen 839 M. 21. Str. mdid 

u verlaufen: Eine Si » Ano) mafcine, 
vihhe. 5020 Ajhland Ape. a rn —* 

Lmai 

Berſchiedenes. 

Ra hma — — ie biefeiben garantiren 
hnen ufe, um elben 

100 ch 
Domefiic ffice, 216 sehe ” — 

Monatliche Zahlungen. Tronsp 
quipagen. * ae Sättel, 
und Reparaturen. drif 23. Plag und 
Waaren · Lager: State Str., C. a 

tente xc. 22jährige Erfahrung. Grneft Abfhagen & 
&o., Bimmer 804, Monon Blod, 320 Dearborn Str. 

Verlangt: Schneider nnd ſolche Perſonen, die ſich als 
Zuldmeiber. Vormänner (Deiigner) an Ladies Gloat3, 

uits, Yadets 2c. practiih ausbilden wollen. Parifer 
BZufchnetiderichule, 212 ©. Halfted Str. 2lapbw2 

Berlangt: Frauen und Mädchen, 

Verlangt: Eine Köchin in Schmidts Reftaurant, 
562 N. Alhland Ave. dintdog 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Familie Hein. Lohn 34.00. 512 Webfter Ave. 

dimig 

Verlanat: Ein gutes Mädchen für allgemeiste 
Hausarbeit, Heine Yamilie. 518 E. Pivifion Str., 
zwiichgen Dearborn und State. 

‚Verlangt: Bier gute Mafhinenmädden an Shop- 
röcen. 203 Wajhburne Ave. disto 

Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen für alige— 
meine Hausarbeit in einer kieinen Familie. 1914 
Indiana Ave. dimig 

Verlangt: Ein Müdgen für Hausarbeit. 720 Bel« 
mont Ave. dimi2 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Yaus- 
arbeit in einer Heinen Familie. 138 Larraber Str. 2 

Derlangt: Ein Müdchen von etwa 14 Jahren, um auf 
Kinder aufzupafien. Nadzufragen 339 Racine Ave. 2 

Derlangt: Ein gutc® deutiche® Mädchen für Haus» 
und Zimmerarbeit. TIN. Elarf Str., oben. 2 

Derlangt: Finifherd an Eloat3. 661N. Franklin 
Etr. dimidos 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Küchenar— 
beit im Reſtaurant. 276 &. Madiſon Str. dimi2 

Verlangt: Fine alleinftehende Frau oder ein ültli tes 
Mädchen, die gut mit Kindern umzugehen veriteht, fins 
det eine gute Heimath. Guter Lohnt. 322 Blue Jsland 
Ave. dimido2 

Berlangt: Maihinen-Näherinnen an Mänteln. Ars 
beit au) außer dem Haufe. 952 Milwanfer Ave. 

dimido? 

DVerlangt: Handmädcen an Gloald, 490 MW. Grie 
Str. Frante. dimido2 

Derlangt: Ein guted Mädhen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer Fleinen Familie. Gute Behandlung. 713 
Melroje Str., nahe Lincoln Ave. 2 

Verlangt: Zwei Mafhinenmädchen und zwei Hand« 
mädden aır Rinderröden. Guter Lohn umd ftetige Ars 
beit. 378 Wajhburse Ave H. Duſike. 2 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen, das bei einer let» 
dermacherin außhelfen fan. 299 Centre Ade., 3. Flur. 

dımi2 

Verlangt: Ein brades Mädchen für Hausarbeit. 
487 Sheffield Ave. modimio 

Derlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. 853 Seminary Ave., Late View. fridimi6 

Derlangt: 4 Maihinen-Mädcen und 3 Handmädchen 
an Kniehojen. 701 Ban Horn Str. mdmid 

_ Perlangt: Eine ältlide deutiche Frau oder Mädchen 
in eine Heine Jamilie. 5335 ©. Haljted Str. nıdid 

Berlangt: Eine Frau zum Aushelfen in der Wirtb« 
fhaft. 568 ©. Throop Str. mdid 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1196 Mil 
Wwaufee Ave. mdnmid 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für erfte Arbeit. Guter 
Lohn. 414W. Jadjon Str. nıdid 

Derlangt: Majhinen- und Handmädhen an Ana= 
benjaden. 619 Eiybourn Ave. mdi4 

Verlangt: 100 Dienftmäbden für Privatfamilien, 
> und Rejtaurants für Stadt und Land. ©. 
usfe, 17ON. Huljted Str. 6mailw4 

Berlangt: Kleidermaderinnen und Andere, bie an 
der Wiljenichaft des Zufchmeidens Intereffe haben, um 
die weltbefannte franzöfiiche, preu tag Mode des uns» 

gigen Mapnehmend zu Iernen. Diele berühmte 
ESyjtem hat, was kunftvollen Schnitt und Paflen der 
Kleidungsjtüde, au allen Formen, ohne Beränderuns 
= de magen anbetrifft, nie feines Gleichen gefunden. 

ackſons Chicago Zailorisa Anftitute, 202 State Str. 
Mapiw4 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Rö- 
binnen und Kindermadchen finden ftet3 Stellung. 757 
N. Wells Str. 30ap1ı07 

Berlangt: Frauen und Mädchen, die da® Zuicgmeiden, 
Maknehmen, Anpafien, Drapiren, een und 
Anfertigen von Kleidern, Mänteln, Drantillen — 
erlernen wollen. Pariſer Zuſchneideſchule. 212 S. Hal⸗ 
ſted Str. —A 

Berlangt: Sofort, 75 Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, zweite Arbeit, au Köchinnen und Kindermäd- 
en, hoher Lohn. Yrau Weijer, 2560 er. Grove 
Ave. Smz3m7 

Berlangt: Sofort Ködinnen, Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, zweite Mädchen und Kindermädchen; beite 
läge und hohe Löhne an der Güdfeite bei rau Gerfon, 

2837 Wabaih Ave. Smz3bw10 

 Berlangt: Männer und Frauen. 
Verlangt: Ein junger Mann oder Mädchen für 

Euftom-Hojen. 630 Southport Ave, nahe Lincsin 
Ave. mdmi4 

Stellungen fuhen: Männer. 

Stelle gefudht: Ein junger Mann, fpricht deutich, 
engliih und plattdeutich, i — ut im Schrei 
= und ein guter Arbeiter, . Dapler, 109 bes 

de. 

Stellungen fuhen: Frauen, 

Eine ältere deutfche Wittiwe empfiehlt fih als Wär- 
terin bei Wöchnerinnen. 544 Wells Str., unten. 9 

—— — 12. Str., oben. 

— wird in s Haus ze — 2 
beiorgt. 136 Mohawt & 

Heirathsgeſuche: 

S Werth Verkauf 
ALU 

“ 

Meberzieber, 

ı 

1 

Werth — Ueberzieher — Werth 
- - 

1 = 

Nach tank 
gemachle 

Yleidungs- 
llüche. 

JAMES WILDE JR 

old - Doklars Für ſünſzig Cents. 

Woche auszjuführen. 

wiß unfere Sacilitäten und Einrichtun 

Obiges ift der Werth, den men erhält an bi 

FRUENJAHRS - VEBERZIEHERN, 
Rir offeriren Herren und junge Männer-Krühiakrs 

neue Waaren, 
Satin, aus beiten Material gemadt und bejtimmt 
um für £25.00, 823.00 und 830.00 verfauft zu werden, 
für den lächerlich billigen Preis von 

s15:815:815 

gefüttert mit Seide und 

,  Diefelben find lang und furz zugefchnitten, mit Iofer 
und anjchliegender Taille, breit gejtreift in Kammgarn, 
Meltons rc. und find hübjch genug, umSJedem zu gefallen. 

Eine große Partie von $15 Neberziehern für 

10:510:810 
3” Tragt nad) den Veberziehern mit den Tags. „EI 

Macht Eure Gejchäfte mit Leuten Eurer eigenen B8 
Nationalität, mit Leuten, zu denen Ihrßertrauen habt. / 
Wir beiehäftigen Deutiche, welche jchon feit Jahren bei |} 
uns find und Die jich freien würden, Euch zu ſehen. 

Dffen täglich Bid 6:30 Abends, 
Samftags bi3 10 Wir Abends, 

James Wilde Jr. & Co., 
Ede State und Diadifon Sir., Chicago. 
DEREN nissen 

FIN 

.... Geihäftsführer € 

Wir rathen Ihnen, heute Ihre Bes 

ftellung zu machen — damit wir noch 

Het genug haben, fie bis Ende der 
en 

Sie fennen ge 

gen, für fehr wenig Geld feine moderne 

Arbeit zu liefern, und wenn von großen 

und fchönen Wollitoff-Lagern zur Aus- 

wahl die Rede ift, jo nehmen wir ficher- 

lich die erfte Stelle ein. 

rühjahts- 
Aeherzieher. 

Allen unſeren früheren Leiſtungen 

überlegen, — obwohl wir Ihnen wahr⸗ 

lich ſchon manchen ſchneidigen Rock 

verkauft haben — 810 bis 8530 ſchnei⸗ 
» * 

dig von innen und außen. 

59.0. 
Knaben-Anzüge für $5,00,die nach 

unferer Anficht nicht zu übertreffen 

find, — und Sie werden dasjelbe fagen, 

nachdem Sie ihnen zu Geficht gefom- 

men find. 

Wanamafer & Brown, 
State und Adams Str. 

THE CHICAGO MEDICAL GLINIC. 
Dr. Philipp Sattler, Präjident. 

HONORE BLOCK, Ecke von Adams und Dearborn Strasse, 
Eingang: 204 Tearborn und 93 Mans Etr. 

Officekunden: 10 5i34 Nahm. und AbenbdB. Eoniultation freu Wie Sprachen gefproden. 

Sr. Sattler behandelt Eatarrh und die Franf: 

heiten der U’hmungsorgane nad einer origintel: 

len, leichten und fiheren Methode. 

Viele mit heftigem Catarrh und fernen yolgen, als cas 
tarrhaliide Dyspepfta, heftige Kopfihmerzen und nerodfen 
Leiden, behaftete Perionen, hatten vielleiht von früherer 
ärztlicher Behandlung nicht den erhofften Vortheil. Solide 
Ungtüdticde mögen einer fchnellen vleihterung und per» 
manenten Heilung durch das Heilfyftem der Chicago 
Medical Elinic fier fein. 

Dr. Philipp Sattler: — Die Erleichterung, die 
mir dur Ihre Behandlung geworden, war eine jofortige 
und die Heilung eine permanente. Mein Eatarrh war ein 
üußerit heftiger und meine Geiundheit in Folge dejlelben 
jehr angegriffen. Shre Behandlung nıachte den heftigen 
Kopfichmerzen fofort ein Ende, und mein Gejundheitägu« 
ftaıd wurde volltommen wiederhergeiteilt. 

Frau Alice Burt, 204 Elybourn Ave. 

— alle Affektionen des Blutes beſonders jene 
die Anlaß zu 
Haben Sie eine 

usjchlägen und Kranfheiten der Haut geben 
oniiche oder unheilbare Hautfrankhei r 

ſchon feit län eier beit fo fönnen Sie einer jhnellen Pai- 
lung verfichert jein. 
heiten, als chroniſchem Rheumatismus zc., 
facher Form angewandt. 

Grundeigenthum und Häuſer. 
EEE RENTEN STREET PEREETERRENETETER 

uvderlaufen —Lale BDiewRotten 

3550 und aufwärts auf Ieichte Abzahlung. 
Wibland Ave., Paulina Gtr., Byron und Grace Str. 
Geipäftslotten an Alhland Ave Pflafteruag und 

Abzugsd-Kanäle ses! 
Nehmt N. Elark Str.-Ears nah Byron Str., dann 

weitl, zu unjerer Office, Ede Byron Str. nnd Ajhland 
Ave. oder Lincoln Ave.-Ears nah Alfland Ave, dann 
nördlih nah Byron Str. 40 Trains auf der Rorih» 
weftern:VBahn nad Station Eupyler an Graceland Ave. 
Sprecht vor für Tiedet. Ein Vlod von der Late Diem 
Soqhſchure und Öffentlihen Säule. Herr Jacdel ift 
auf dem Grund Er Tag und fprigt beutidh. 

Davi3& Browu, 1% Waitington Str. 
Zap,di,difr,® 

Zu verkaufen: Cottage und Lot, 332125’ an Ordhard 
Str., nabe Garfield, mit oder ohne Haus, billig für 
Caſh. Offerten an H 101, Abendpoft. 5malw® 

"Su verkaufen: Lotten auf Teidhte ablungen: An 
Weitern und Elfton Ave, 300-8500. An Milwaukee 
und Galifornia Ave, 3850-8200. Au Humboldt 
Boulevard und Seiten en, 850081000. Gute Häus 

Se Office Sonntags on €. en 1 > en un en. 
waufee Ave. 10f69m7 

* ar Eine Lot an Seldon Str., nahe Lin- 
colu Str., Eigenthümer 686 Jefferjon Gtr., — — 

Bu verlaufen: Lotten an Ede Hullerton und Ude 
fern Ave., 18 Minuten Fahrt vom Wellß Gtr.-Depot; 

zu 6% Gents die Fahrt; 8425 bis | 8:00 Ser Lot; tihte Baklungen; ine Banıyabtung 

Elektrizität wird bei Hronifchen Aranf- 
in mannig« 

Grundeigenthum und Säufer, 

3° verfaunfen— durh €. 2. Ganfielb 

Dearborn Str.-Eigenthum. 
Butterfield Str. »Eigentbum. 

&82.Ganfield, 164 Randolpb Str, 

u verkaufen — durch S 8. Canfield 

Specieller Bargain in 4 Lotten 
An Wood nahe Diviſion Str. 4 Lotten 

dimi? €. 2. Ganfield, 164 Raubolph Ste, 

Wenn Ihr Chicago Real Eftate irgend welcher Art 
kaufen PR vertau = wolit, ſprecht * bei 
dimi2 . 8. Ganfieid, 164 Randolph Str, 

dimi2 

Zu verkaufen: Yept ift die Zeit eine —* kauſen be· 
vor der Preis feat; Lotten 3300 aufwärts — Heine 
monatliche Abzahlangen — beifer als Bant- oder Baus 
verein: Altien — fiher euer Geld zu verboppeln an ben 
Yotten, weiche Ihr von uns kauft. 729 Ghicago Operae 
Sy 2ömzbıng 

verfaufen: Billig; Tchöne % ——— am 
Sion En zwi a ® Str. 850 618 8100 
baar; $10 mona T. W. Boste. 
2959 Emerald Ave. Imst 



— 

Die Schatten. 
Erzählung von Karl Emil Franzos, 

(13. Fortjegung.) 

Ex horchte had auf, das war ja von 
böchfter Wichtigkeit! Dann madte er 
ihr bittere Borwürfe, daß fie bisher ges 
fwiegen. Er meinte dies ernftlid; 
wie anders hätte er dann die legten Jahre 
verleben können; auch die eben durchge: 
fpielte, doch immerhin anjtrengende Ko- 
mödie, wäre unnöthig gewejen! Aber 
bas ließ fich ja nicht mehr ändern — und 
bie Hauptfahe war e8 nun, aus Diejer 
unerwarteten Situation den größtnögs 
lichen Nuten zu ziehen. 

Georg jhien jeine Tochter ernftlich zu 
lieben ; damit war auch die Baronin in 
feiner zes; zahlten -die Beiden eine 
runde Summe, fo wollte er gewiß fein 
Unmenſch fein und feinen Segen dazu 
geben. Warum auch nicht? Sagte er 
ein, fo brachte er ja fich und das Mäds 
* um die anſtändige Verſorgung. 

arum ließ er den zornigen Vorwürfen 
bald wieder die Rührung folgen. 

„Wohlan!* rief er, „es fällt mir 
fhwer, aber ih will Dein Glüd nit 
bindern!*....Warum fol ich ihr nicht 
gleic) die Freude machen ? dachte er, was 
ih mit der Baronin nebenbei zu verhans 
bein habe, braucht fie ja nie zu erfahren, 
und fonmt das Gefchäft nicht zu Stande, 
jo werde ich um einen Vorwand zur Weiz 
gerung nicht verlegen fein! Als ihn 
jdoh Sophie nun im überftrömenden 
Jubel ihres Herzens anflehte, fie jofort 
zur Baronin zu begleiten, lehnte ev Dies 
ab; ein joldhes Entgegentommen Eonnte 
den Breis verderben, 

„Bordere dies nicht von mir!” fagte 
er, „ich darf es um meinet: und Deinet: 
willen nicht thun. X bin arm und 
Sene reich, aber deshalb muß ich doc 
meine perjönlihe Würde wahren, &3 
geziemt fi, daß Georg bei mir um Dich 
anhalte, ich reife jofort nach Karlsbad 
zurüd und erwarte ihn dort.“ 

„Aber Bu willigft ein?“ fragte fie. 
„Sewiß!“ betheuerte er, „wenn er 

nr genügende Garantie für Dein Glüd 
zu bieten Icheint. IH muß ihn ja evft 
näher Fennen lernen,“ 

„Oh!“ jubelte ſie, „bann bin ich 
rubig! Und darf id es der Baronin 
und ihm mittheilen 2” 

Er dachte nach, er fand feinen Grund 
dagegen, er Fonnte ja dann doch thun, 
wa3 ıhm beliebte. 

„Ss gejtatte e8 Dir!” fagte er darum 
feufzend. „Ach, welches Opfer brädhte 
ih Div nicht gern! Aber von der Geld: 
verjhreibung fchweigit Du, bis ich Georg 
jelbjt unterrichte. Seinem Sohne wird 
auh ein Baron Lanzenberg gejtehen 
bürfen, was ein Fremder nie erfahren 
barf!* 

Sie verjpradh e3 feierlih, er nahm 
Abichied und fuhr zur Station zurüd, 
während fie nach Petromig eilte. Die 
Baronin hatte befvemdet ihre Abweſen— 
eit gewahrt, und al8 nun das erregte 
Mädchen mit vothgeweinten Augen in 

ihr Zimmer ftürzte, erjchraf jie und griff 
fih an’s Herz, der Arzt hatte nicht grunds 
lo5 vor jeder Aufregung gewarnt. 

Aber unter den Küfjen und Lieblojuns 
gen des Mädchens erholte fie fich rajch 
und vernahm ftaunend die Erzählung. 
Der Baron hatte auch für diefen Monat 
feine Baterherz. Gebühr von hundert 
Gulden einkajlirt, e8 munderte fie nicht, 
bai er deshalb doch gekommen, abes blos 
um jein Kind zu jehen, hatte diejer Mann 
ſchwerlich die teile unternommen! Und 
vellends begriff fie nicht, daß er feine 
Buftimmung jo willig gegeben ! 

„Hat er Feine Bedingungen geftellt 2“ 
fragte fie und blidte das Mädchen forz 
ihend an. 

„Nein!“ betheuerte Sophie, und es 
war ja auch die Wahrheit, fie hatte ihm 
die VBerfchreibung jchon vorher gegebei. 

Die Iharffihtige Frau war deshalb 
bob nicht ganz Berubigt, „Er it in 
böjen Händen,“ dachte fie, „die Mittheis 
lung fam ihm willfommen, Georg gegens 
über wird er Doch feinen Kaufpreis nicht 
vergeilen, und je weniger Zeit wir ihm 
dazu Tafjen, defto leichter und rajcher 
werden wir mit ihm fertig!“ 

Darum betrübte fie das Mädchen durch 
teinen acid mehr, jondern rief freus 
Rig: „Wir wollen ed Georg fofort mit: 
theilen und ihn bitten, fobalb als irgend 
möglich nad Karlsbad zu reifen |“ 

Sophie jchrieb das Xelegramım, no) 
am Abend Fam feine Antwort aus Wien: 
er Eönne wahrjcheinlich erjt binnen fünf 
Zagen reifen, werde jedodh«Alles aufbier 
ten, dieje Fıitt abzufürzen — „meinen 
Yubel Fann ih Euch nicht in Worten 
fagen, und wenn id) alle Telegraphen: 
brähte der Welt zur Verfügung hätte!“ 
Ach! fie fühlte es ihm nah! Nun war 
Alles, Alles gut!.... 

Alles! Die Zukunft des Vaters, des 
Geliebten und die eigene Zukunft! Go 

gofite fo träumte jie, al das Schidfal 
azwijchen trat und all Die jelige Juver: 

fiht binnen wenigen Stunden in Jam: 
wer und Wirrniß wandelte.... 

Siebentes Kapitel, 

E3 war vier Tage na jenem Bejuche 
fhres Vaters, ein klarer, jonniger Herbft: 
tg. Der alte Fritz hatte ſich frühzeitig 
eingefunden, ſie zu einem Spazierritt 
abzuholen, und da ihr auch die Baronin 
dringlich zuſprach, ſo ſaß ſie bald im 
Sattel und fprengte, von dem Diener 
gefolgt, in den prädtigen Morgen hin: 
ein. Ihr war fe fröhlich zu M de fie 
hätte jauchzen —*— und wenn fie zu« 
weilen nach dem Niten zurüdjah und ihm 
mit glänzenden Augen zunidte, dann 
murmelte er immer wieder: „®ott er: 
belt ihe den frohen Muth! Sieht fie 
icht aus, wie das Glück ſelber?!“ 
&n fprengten fie immer weiter über 

Benkendorf hinaus, der Eijenbahn zu. 
Die Ernte war bereits eingebracht, die 
Bioppelfelder lagen veröbet; nur ven 
ber Bahnitation Fam, 2 entgegen, in 
langjamem Trab ein Wägelden gefab: 
ren, in weldem neben dem Kutjcer ein 
Buriojes Baar tanerte, Als die Baros 
nefie an dem Gefährt vorbeitam, hatte 

Mühe, ein Tautes Lachen zu unters 
dreüden, und blidte dann unwillfürfich 
jurüd,. Himmel! wie Iaben die Beiden 
aus, und welcher Anfall mochte fie 
au — e Landſtraße gebracht 

n 

Der M it elbe 

ae 

und "gar „ jeten Yankee-Korrifatiren, 
welche fie zuweilen im — — 
— Da fehlte fein Merkmal, er 
aute fogar Tabak und Tieß die Beine 
über den Wagenrayd bauer, Kau 
minder abeittenerlich praſentirie 5 
im GSefährtin, eins ältliche, grell ge: 
chmiukte Weiboperſon, deren KTeider 

alle Farben des Regenbogens aufwlejen: 
daS derb gefchnittene en die aüfge- 
ftülpte Naje erinnerten a 
czechiſchen Typus ... 
Als Sophie nach einer Weile abermals 

zurückblickte, gewahrte ſie ihren Fritz, der 
weit hinter ihr zurückgeblieben war, im 
lebhaften Geſpraͤch mit dem ſonderbaren 
Paare; die Konverſation ſchien nicht be⸗ 
ſonders höflich geführt zu werden, denn 
dev Alte ballte plötzlich die Fauſt und 
wandte ſich auch nicht wieder um, obwohl 
Beide ſich im Wagen erhoben und heftig 
hinter ihm her riefen. 
Die Baroneſſe hielt neugierig an, den 

Diener auszufragen. Aber Fritz war 
offenbar noch immer in ſchlechteſtem Hu⸗ 
mor und brummte allerlei vor ſich hin; 
Segenswünſche waren es ſchwerlich. 
„Was wollten die Beiden?“ fragte fie 

lachend. 
„Geſindel!“ murmelte er grimmig und 

drohte wieder hinter dem Wagen her, der 
eben in einer Thalmulde verihwand. 

„Aber Srig, wodurch haben fie Dich fo 
erzürnt ?” fragte fie wieder. 

„Halten zu Gnaden!“ braufte er auf, 
„aber wie jollte ein ehrlicher Menjch nicht 
jornig werden, wenn folde Kanaille fi 
wieder hervorwagt ?“ 
„Du kennft fie?” 

 „steilih! es ift ja die Katinfa] Ah 
jabe fie auf den erften Blick erkannt, vu 
wohl es jechzehn Jahre her find, jeit ic 
Ge nach Hamburg habe bringen müfjen !' 
„Du? Warum ?* 
„Weil e8 die Frau Baronin fo befahl: 

Begriffen hab’ ich’s nicht, daß fie jo vie 
Rachjicht mitdem elenden Gejchöpf hatte) 
Das bat fie nun davon!“ 

„Ich verftehe nicht, Fri!“ 
„sh auch nicht !* Brummte er. „Dieft 

erdings-an den 

Frechheit geht über meinen Berftand! |. 
Aber ich hoffe, jeßt Fomımt fie doch ends 
ih an-den Drt, wo fie hingehört!* 

Erſt nach einer Weile hatte er feine 
— jo weit bezwungen, um ers 
zählen zu Fönnen, 

„Aljo, es ift die Katinfa, eine Bau: 
wötochter aus Petrowig, die. vor Jahren 
als Zofe bei der Frau Baronin diente, 
noch alö der gnädige Herr lebte, und 
dann fpäter. ie war eine jchlaue, ans 
tellige Perfon und lernte nit „blos Le: 
jen und Schreiben, fondern fogar fran: 
zöjiich parliven, ihre czechiihe Nafe hat 
fie fich deshalb do nicht gerade biegen 
fönnen, und ihr Herz ift roh und tüdıjch 
geblieben, und den „böhmifchen Cirkel“ 
(er machte die Pantomime des Stehlens) 
hat fie aud) fleißig geübt. Das hat fi 
aber Alles, die-Nafe abgerechnet, erft all: 
mälig gezeigt; in den eriten Jahren foll 
fie fi) jehr brav, treu und demüthig be 
nommen haben und bejonbers, als ber 
arme Herr fein trauriges Enbe fand, 
Wie gejagt, ganz mujterhaft—natürlic) ! 
das ijt ja jo die czechifche Art, zuerft er: 
jhleiht man fih das Vertrauen, und 
dann mißbraucht man es. Nun, der 
Katinfa gelang es gründlih, Die Frau 
Baronin ließ fie im Haufe fchalten, wie 
ihr beliebte, überhäufte fie mit Gejchen: 
fen und ließ fi von ihr hintergehen, als 
wäre fie blind. Zu der Zeit fam ich in’g 
Haus, ich begriff die Wirthichaft nicht 
und begreife fie jeßt noch weniger alä 
damals, denn heute weiß ich ja, mit 
ftreng und tüchtig fonjt unfere Gnäbigfte 
it. Es war, als hätte die Katinfa fie 
verhext, denn die free Perfon nahm fich 
nicht einmal die Mühe, zu heucheln, fon: 
bern benahın ji auch gegen fie fred) und 
rüdjihtslos! Es war räthielhaft, und 
wer die Frau Baronin minder genau 
—— hätte wohl dem ſchlimmen Ge— 
rede —“ 

Er hielt verlegen inne, als hätte er 
ſchon zu viel geſagt. 

„Was ſagte man?“ fragte Sophie, 
vor Unwillen erröthend. 
„Dummes Zeug!“ ermwiderte er grim: 

mig. „Die Leute meinten, die Katinfa 
wilje Geheimmifje der Gnäbdigiten x 
Klatih und Tratih! Aber fon um 
diefer Berleumdung willen hätte die Frau 
Baronin nicht fo milde jein dürfen, ala 
ſchließlich die Niedertracht offenkundig 
wurde. Eines Tages fehlten aus der 
Kaſſe zweitauſend Gulden; nur die Ka— 
tinka konnte ſie genommen haben, ich 
rieth, ſofort die Anzeige an das Gericht 
zu erftatten, aber die Gnädigite- zögerte 
noch immer, „Ich will noch vorher mit 
ihr reden!“ meinte fie, und einige Stuns 
ben fpäter ließ fie mi rufen. „Katinfo 
ijt wirflih die Diebin,“ fagte fie mir, 
„aber ich mag die Berjon um ihrer eins 
ftigen Treue willen nicht in’3 Unglüd 
bringen! Ste wird nach Amerifa aus: 
wandern; Du begleiteft fie nad Ham: 
burg und verlä N nit eher, als bie 
fie das Schiff beftiegen bat.” And fo 
gefchah es; ich mußte die freche * 
bis an's Meer bringen und — glauben 
Sie, daß ſie etwa zerknirſcht war? m 
Gegentheil, noch im ur jagıe fie 
mir: „Herr Frig, wären Sie ein Huger 
Mann, fo könnte ich bier bleiben und 
wir Beide brauchten nicht länger zu die: 
nen!” Natürlih wollte ih nichts davon 
willen, und jo mußte fie denn auf’s 
Schiff. Aber es fogeint ihr drüben 
[hlecht gegangen zu fein, und da wagte 
fie es, Bettelbriefe an die Frau Baronin 
zu jehreiben ; ich glaube jogar — nicht 
vergeblih....* 

„Und was will fie jest?“ 
Sophie. 

„Aus bloßer Sehnfught wird. fie die 
Reife nicht gemacht haben!“ rief der Alte 
zornig. Der Kerl, den fie mit fi 
führt, fo ein Amerikaner, ein Negerpeits 
icher, fol ihr Mann fein; fie Keen 

fragte 

fie Habe wigtige Saden mit ber Frau 
Baronin zu fprecden, und wollte willen, 
ob Herr Georg daheim jei....Diefe Ka: 
naille !” 

Sophie wurde unruhig. 
„Die Tante wird jedenfalls Verdruß 

davon haben,“ jagte fie, „und ber Arzt 
bat ihr ja jede Aufregung fireng vers 
— ———— 6 — 

Auch ich habe daran gedacht,“ ge— 
ſtand er bekümmert, „aber da läßt fa 
nichts 2 ; 

ie |prengte weiter, an ber Tleinen 
Station — über die Schienen, einem 
Ausfichtepunfte zu, aber ihre Freudiäkett 
war gewichen ; immer wieber mußte fie 
voll Beforgniß an die Baronin zurüd: 

rer mn nen an 

fange warten, bi® der Zug vorüber war, 1 
in Petrgmwig einritten, und — fie enbli 

ftand das Wagelchen fh vor dem wi 
il, und ber Diener ieldete, die Fran 
DBaronin, obgleich plöglich feht unmohl 
geworden, habe doch die beiden Fremden 
empfangen, und fie feien 1pch bei ihr. 

aj ichritt © Be a a3 Rimmer 
zu, abet an der T ür wich fie zurüd, 
Denn drimen hörte he eine fcharfe, laute, 
böhniiche Männerftinme jagen: 

„Your son too will be thankful to 
us, if we tell him of that letter to his 
father... .“ 

Die Stimme fprah noch weiter, fie 
—* es nicht mehr, ſie wollte es nicht 
ören, drinnen wurde verhandelt, was 

nicht für ihre Ohren beſtimmt war 
Darum betrat ſie auch ihr eigenes Zim— 
mer nicht, ſondern ging in den großen 
Saal. Fritz kam ihr betrübt ent— 
gegen. 

„Sie ſprechen engliſch,“ brummte er, 
„aber ich gebe die Hoffnung nicht auf, 
daß die Gnädigſte mit dem Pack doch 
endlich deutſch ſprechen wird, und für 
dieſen Fall halie ich mich in nächſter 
Nähe!“ 

Aber dieſe Freude wurde ihm nicht. 
Nach etwa einer Stunde ſah Sophie die 
Beiden mit triumphisender Miene aus 
dem Schlofje treten und ihr Wägelchen 
bejteigen. 

Nun eilte fie in das Zinmer der Ba— 
ronin und jant, von jähen Schred er: 
faßt, zu den Füßen der alten Yrau nie 
der. Denn dieje jah unheimlich aus, 
bas todtbleiche Antlig verzerrt von Zorn 
und Schmerz, in den Augen ben Aus: 
druck tödtlicher Verzweiflung. 

„Den Arzt!“ ſtöhnte ſie und preßte 
die Hand auf's Herz, „ſchicke nach dem 
Arzt, Kind!“ 

Sophie gab den Befehl, Fritz und die 
Kammerfrau ſtürzten herein und wollten 
die Kranke, welche ſichtlich furchtbare 
Schmerzen litt, auf ihr Lager bringen; 
aber ſie wies ſie hinweg. 

„Nur Du, Sophie,“ ſtöhnte ſie. 
„Komm näher heran! Es geht mit 

Sage Georg, daß ich 
mein Teſtament vom letzten — für 
ungiltig erkläre; es liegt beim Prager 
Landesgericht. Hingegen iſt die Schen— 
kung an die Katinka giltig, und wenn er 
ſeine Mutter je lieb gehabt, ſoll er nie 
fragen, warum ich —“ 

Sie ſank zurück. 
„Aber das Prager Teſtament iſt ja 

giltig,“ ſtöhnte ſie wieder auf, „wenn ich 
es nicht ſchriftlich widerrufe. Raſch — 
Papier —eine Feder!“ 

(Fortſetzung folgt.) 

Büfte des Nachbar 
Du Schuft,“ ſchrie Jalob wuthentbrannt, 
Den feiften Nachbar Peter an, J 
Da kußteſt mein Weib — es iſt 'ne Schand', 
„Dafur ſollteſt du eigentlich Prügel ha'n.“ 
„Mit nichten,“ der Peter laͤchelnd verſetzt, 
„Zu bedauern waͤre ich eh’r, 
Denn ich hab ſie ja nur auf die Wange gekuͤßt, 
„Und das iſt doch kein Malheur.“ 

„Und warum ich ſie gekußt habe? — nun, weil ſie ſo 
hubfch ausſah, das wahre Bild der Schönheit und Ges 
ſundheit. Wie fängt fie das nur an ?“ 

„Nun,“ antwortete Jakob, „wen Du’s denn bo wiffen 
millft, fo will ich Div’s fagen: fie gebraucht Dr. Pierce'8 
Favorite Prefeription. Jm Mebrigen Eift Du entfhuls 
digt. Gate Nacht.“ 
Eine Frau, bie nicht gefand tft, IE felten, wenn übers 

haupt jemals, fhön. Die eigenthümligen Krankheiten, 
denen fo viele ihres ——— unterworfen find, find 
auch die fruhtharen Urfahen des blaffen oder gelblichen 
durch verunftaltende Bläschen entftelten Teintd, be 
trüben, glanzlofen Blickes und der abgemergelten Fi— 
guren. Hteran leidende Frauen fünnen für immer furtrt 
werben burch ben Gebraud von Dr. Pierce’8 Favorite 
Prejcription. Mit ber Wiederherftellung ber Gefunds 
heit Lehrt aud) die Schönheit wieder, melde tm Verein 
mit trefflihen Gemüths- und Charektereigenfchaften und 
bie — als ein Gebilde aus Himmelshöh’n ers 

einen läßt. 
— Vreſeription“ iſt die einzige reg nd 
welhe von Apothelern unter der pofitiven Gaz 
tanıtie ber Fabrifanten verfauft wird, daß fie in jedem 
Falle Befriedigung gewährt, widrigenfalld das Geld zu= 
rüderftattet wird. Sie iftein pofitives Special: 
mittel gegen weißen Fluß, Schmerzen während ber 
Menftruation, unnatürlihes Ausbletben derfelben, Vors 
all oder Sinten der Gebärmutter, Rüdenfhwäde und 
nlihe Frauenleiden, 

’ i iliſch. Dr. Pierce's Pellets, aoree: 
rend, ober braftifch wirkend, je nad ber @röße der Dofis, 
Sn Apotheteu, 25 Gents das Flafhchen. 

Ars, 
N ZI 

Die größte Auswahlvon 

Kinder Wagen, Rohritühlen und Rohr 
Schaukelſtühlen 

findet mar in den Chicago Willow & Rattan 
Works, Ro. 268 ©. Salite» Str. No. 268, 
Wir verkaufen Kinderwagen billiger, alß irgend 

ein Haus in Chicago. Alle unjere Waaren find unjer 
eigenes Jabrifat. Bitte jprecht vor und übers 
zeugt Eud. Vergekt nicht die Nummer 

268 South Halsted Str, 
Ede Sarriion und Blue Jölan» Ave. 

dapdidoſas Me 

KINDER-W er; L.G. 
Open cgra Fobrik, 1. Ma: 
Diion Str. Wir verkaufen direkt und 
eriparen den Käufern 83 bi 8 an 

> jedent Wagen. ir repariren, 

RO) Senttiee Mögahtıngen Bringt —— i zahlungen. rin 
N — diefe Anzeige mı und Ihr Ber 

fommt mit 2 Wager einen 
bübichen Spiten-Schirm. Fabrik auch Abends offen. 

CHAS. RAISER’S 

Kinderwagen: Fabrif 
"62 u. 64 Elybourn Ave. 

Reine vr t ohne gr 
en zu N. 

— —* —* dieſer 4 on Offerir. 
a ten, Zi nie zubor in diefevStadt 
gaebört. Wir —— r gen 

oe vch um e 
Aue erjonen zu den mies 

su berka Spredt vor und übers 
bends offen biß 9% Uhr. 11z6mddojas 

ſinderwagen⸗Fabrik. 
Ohas. T. Walker &0o., 

199 @. Rorth Ave, 

das ga 
nur 

Schuß „ Deparlemen. 

Erinnert euch, dag unser Einkauf zu 50 
Gt3. am Dollar von 1563 Baar Schuhen, der 
das ganze Mufterlager der Kabrifanten der 
berühmten „Ludlow‘-Schuhe und -Pantof: 
feln bildete, Euch Gelegenheit bietet, feine 
Schuhe zu niedrigen Preifen zu Faufen. 

Damen Dongola Kid Anopfe und Frontgeihnürte 
Schuhe, Patent und glatte Spigen. 
Auswahl morgen a 

Unfere 33.00 Damen franz. Dongola Kid Knopf-Opera- 
. und „Gommonfenje"-Schube, in allen $ 
Größen u. Weiten. Auswahl morgen = 

eu top8 handgewendete Schnür- und 

use ——— — ſchwarz und 78c 

"mit Zu, aleeien, morgen. 82. 48 
nen S1. 28 
ren dr 52.28 

Zu diefen Preiien dürft Jhr ng faujen, ob ihr 
fie jegt braucht oder nicht, das Geld ift gut angelegt. 

Anzug 

91.8, 
J Wir verkaufen obige 

Læ elegante Knaben⸗ 
& Kniehojen- Anzüge, 

die den doppelten Werth haben, 

für 51.98. 

Knaben-Cheviot-Anzüge, bei- 
nahe GBanzwolle, nicht umzu- 
bringen, in allen Größen von 4 
bis 14 Jahren, mit Salten und 
Schnüren, helle und dunkle Sar- 
ben, wertl) $4.00. 

wit uf BE.SO 
Knaben blaue Corkfcrenr 

Kammgarn, lange ———— 
Größe von 12 bis 18 Jahren, 
garantirt echtfarbig, gut ge 
macht, werth $7.50, 

reduzirt auf 55.95 
Große Partie Kilton Anzüge, 

alle Brößen von 2’), bis 6 Jah: 
ren, in jchönen, eg 
Mifchungen, Cheds, Plaids u. 
glatten Sarben, fein einziges für 
weniger als $5.75 bis $6.50 
verkauft. Um auszuverfaufen 

zu 53.9 

Bejuht den 

Eine vorzügliche gefegendeil 
— — EEE —— — — — — — — 

ur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
* bietet allbeliebte Baltimore Linie des 

Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühmlichſt bekannten, neuen und er⸗ 

probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
dirett, 

und — Bajjagiere zu fehr billigen Preis 
E; ute Verpflegung! Größtmöglichite 

iherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
wanbderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 

1,885,513 Paffagiere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für Die Beliebtheit diejer Linie, 

j Weitere Auskunft ertheilen: 
U. Shumader &Eo,, General:Agenten 

No. 5 Süd Gay Str,, Baltimore, Mbd., 
'&% Bm. Eihenburg, General:Agent, 

No. 104 Fiith Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Anlanbde. Ljanlje 

Schifföfarten 
von und nach EUROPA 

billiger als irgend cine andere Agentur. 

BER” Geldjendungen "BE 
pünktlich und billig beiorgt. 

KOPPERL & HUNSBERGER, 
General:Agenten. : 

No. 134 La Salle Str. 
EI Sonntags offen von $—12 Uhr Vormittags. 

19ap4wdidojad 

Henry Laing, 
159 E. WASHINGTON STR. 

wurde Montag, den 21. April eröffnet. 

b igeß C i eleu Großes, geräum 8 a u er Beleudhe 
tung. ügli h t . 
lid e az djlide Bebteaune ll 

THE MeAVOY BREWING CO, 

Seide, | 

Jleiderllofle: und 
Leinen-Departements, 

Viele Käufer beflagen fich, daß fie in eini- 

gen Gejchäftshäufern die angezeigten Bar: 

gaind nicht finden Fönnen, wenn fie diefelben 

faufen wollen. Diefe8 mag wahr fein in 

Betreff der angeblichen Feuer-Verfäufe, Aus: 

verfäufe und Banferottlager. — Wirgeigen 

nur da3 an, wa3 wir haben, wir bejchränfen 

feinen Käufer auf eine bejtimmte Quantität. 

Bringt dieje Anzeige mit und überzeitgt Euch, 

daß wir reelle und ehrliche Geichäftsleute 

find, 
— 

Figurirte Beiges in großer Mannigs 
Paltigfeit neuer Muiter, überall ver: 

Unjer Preis ke 

ht 

dt 

It 

fauft zu 10c. 

Challies in neuen Muftern und ga= 
rantirt echtfarbig, werth 10c, 

Unjer Preis 

Yard breite Kleider - Gambrics, neue 
Mufter und echte Farben; in den 
meiften Läden bezahlt hr 124c für 
diejelben. Lnjer Preis 

Kamestomn Suitingg—höne Tracht, 
ſowohl einfach, ala auch ſchön ge— 
ſtreift; gewöhnlich verkäuft zu 25. 

Unſer Preis 

Beige Kleiderſtoffe in Frühjahrsfarben 
mit gemebtenSeitenbändern für Bes 
jat, 42 Zell breit. Am anderen 
Läden findet Ahr fie zu 50c. 

Unjer Preis dit 

39: 
Ganzwollene Henriettad, 38 Zoll 

breit, lauter neue und jajhionable 
I: RE TEN 

Bedructe inbiihe Seide, in allen 
größeren Läden zu 35 und 
verfauft. Unſer Preis 

Carrirte und geſtreifte Nainſooks, 
Victoria Lawus und indiſches Lei— 
nen. Unſer Preis 

Spezieller Verkauf von 

069. 70 

— 
Taſchentücher⸗ 
Verkauf. 

500 Dutzend Damen-Tafchentücher, 
reguläre 10c Qualität. 

Morgen jedes 

Erira » Qualität 44 ungebleichtes 
DRBUN..asuatese5ee an 

250 Dutend Herren = Tafchentücher, 
15c Qualität. Morgen jedes 

Alle unjere 2dc u. 36c leinene Herren- 
Tafchentücher. Morgen jedes.... 

275 Stüde ganzſeidene ſchwarze Dra— 
perie. Netze für Kleider. 

Morgen 

SBeſucht den 
“ 

@ 

J. J. Kelley. A.J. Kotaz.- 
FHLLEY & CO. 

Bopuläre Shueider, 92 5. Ave. 
Mir machen auf —— Hoſen für 88. 84. 85, 86 

und aufwärts; Anzüge für $15, $16, $17 und aufwärts; 
Meberzieher für $13, 816, 817 und aufwärts. Arbeit 
und Bejag erjter Klafle. " 2lmzömt4 

SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 

machen unbedingt die beften Bhstographien in der 
Stadt. Geben Ste und eine Gelegenheit und wir tverden 
e3 Ihnen beweijen. Smz3m8 

Dr. LeROY & CO., 
Fabrifanten u. Händler in 

fünftlihen @liedern, Ei 
Bruhbändern, ) 

Bandagen, 1. 1. 
Sendet um illuftristen Catalog nad) 

c 125 Clark $t. 
1116 Zimmer 17 und 18. 
EI 53 wird Deutid geiproden. 

Dr. Dodds 
widinet feine bejondere Aufmerkjamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejchwüre behandelt ohne Meier 
und ohne Verhinderung am Geſchaft. Con⸗ 
fultation frei. 139 ©. Mabijon Et. , 

pl LES Gebrüder Abbott, 
ei 200 S. Franklin Str., Chicago. 

befeitigt unfehlbar 
BAaNDmnT am nen ERer 
Hardt, 8IW.RinzieStr., nahe MilwaufeeAve.Diaduft 

mo,® 

Geheilt, oder Geld zurüceritattet. Eine 

Schastel jpanifge Salbe heilt jeden yall 

PILES. Jede Schachtel 50 Et3. . 

Bankbarer Patient 
(Kein Arzt Fonute ihm helfen) 

nt hab if und ber Kat Vodhänpine Biäreherfelung vor 
Beiden eine:, in einem -Doktorbud 

IT Mae Be ee dur) und bass 
il an leidenden Pers 

de —— Gefareißt susfäßein alle —— > ud E plicher Meife und giebt 

Garpet:Departement. 
Ihr erfpart Geld, wenn hr jest 

ure Einfäufe madt. 
2 ply. Ingrain Carpets zu 19e die 

Yard. 
2 ply. ertrafchwere Ingrain Carpets 

zu 35e die Yard. 
2 ply. ganz wöllene Ingrain Carpets 

zu 50€ die Yard. 
2 pfy. ganz wollene ertra super Sn: 

grain Karpet3, an anderen Pläten für 
70e verkauft — Verkaufspreis 59e die 
Yard. 

TZapeftry Brüffels Garpets zu 49e 
die Yard. 

9 Wire Tapeftiryg Brüffels Garpetz, 
reguläre 70c-Waare, während viejes 
Berfaufs 59e die Yard, 

Floor 

Größe 21x45 zu 81.2 

Größe 26x54tzu 82. 

Größe 30x60 zu 82, 

ETUI C 

Sale. | Größe 36x72 zu 88. 

Herren =: Ausftattungs: 
Daaren: Departement. 

100 Dusend graue und weiße Merino 
Herren Hemden und Unterhofen, 

herabgejeßt von 50c auf 35e, 
Extra = feine im: 

portirte franzöfijche 
Balbriggan Her- 
ren = Hemden und 
Unterhofen, werth 
75e, 

Heruntergeſetzt auf 
50e jedes 

25 Dutzend ſei— 
dengeſtreifte Her— 
ren-Flanell Hem⸗ 
den, 

Heruntergeſetzt auf 
$1.00 

Eine fpecielle Partie staınless echt 
[hwarze Damenftrümpfe, 

Herabgefeßt auf 10€ das Paar. 

Zapeten. 
100,000 Rollen der neueiten und aus: 

gewählteften Mujter werden für ben 
Reft diefer Woche zu den folgenden nie— 
drigen Preifen offerirt: 

Soldtapeten, welche man für 10c als 
billig betrachten würde, 
Während diefes Verkaufs He die Rolle. 

Schöne Qualität Goldtapeten, als 
ein Bargain betrachtet zu 50c, 

Für diefen Verkauf 10€ die Rolle. 
Ertra:Qualität bedrudte Goldtape: 

ten, an anderen Pläben für 30c ver- 
fauft,  Berfaufspreis 15. die Rolle. 

Cine große Partie von Muftern und 
Farben in Tapeten ohne Vergoldung, 
Während diefes Verkaufs 34 bis Ge 

die Rolle, 

Befuht den 

SR 
— 

ate Str. 

Dr. HUTCHINSON, 
welcher über dreißig Jahre in Chicago al3 Arzt prace 
ticirt, hat während diejer Zeit mehr dronifdhe Mer« 
ven und Hantkesntheiten behandelt, als jeder 
andre Doctor in EChicage. Specielle Leiden 
aller Art, Beriuft der Energie, Shwäde, alls 
gemeines Unvermögen, Sals: und Mund:Ent: 
zundung, Ansichlag der Haut und des Kopfes, 
EShmerzen in den Gelenfen, Mheumatismus, 
Geihwäüre an irgend einem Theile de3 Körpers 
und Rüdgrated, Nersen-Unfälle, Magen: und 
Ainterleibs-:Xeiden, jowie der Nieren und allen 
damit verbundenen Organen werden vollftändig 
ragen Freie Sonfultation in jeinem Private 
ispensary oder brieflid. Medicinen werden 

portofrei per Boft oder Erpreß,gut verpadt, verfandt. 
— wird in jedem Falle garantirt, deſſen Be— 
andlung mir anvertraut wird. Wo — nicht 

möglich, wird e8 Ihnen offen gejagt werben. prech⸗ 
gen von 9 Ubr Morgens bı8 8 Uhr Abend3, Sonn» 

ag3 von 10 bi3 12 Uhr Bormittag3. Z5ap4wi 

Private Dispensary Office, 125 $. Clark Str. 

Some Treatment. 
Elektricitätaufunfere Methode angewandt ifteine 

aroße Erfindung und heilt bejtimmt alle Leiden, wo 
andere Arten von eleitriihen „und mediziniichen Be— 
bandlungen rn geblieben.“ Eine gewaltige Strös 
mung, Tag nnd Naht auf die Franten Theile wirken 
laffen, ohne Brandiwunden zu verurfacdhen, reizt nicht 
blo3 den Appetit, jondern beruhigt die aufgeregten Ner- 
ven, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine volle Gejundheit zurüd. Einfach, dauerhaft, jedoch 
praftif und wiljenichaitlih. Unjere Anfragen bewies 
en den Erfolg den das Unternehmen erlangt. WBöllige 
arlegung, Ünteriudung — — des = 

duch einen geipicten Arzt, perjönlich oder durch ef, 
wird unentgeltlid) beforgt. 

HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 
191 Babaih Uve,, Chicago. 28m3mts 

Dr. CAMFIELD, 
en» und © Art. 

* ünſtliche Augen 
u. HörKohreeingeſett. 

163 State Str. 
Dffice » Stunden: Bon 10 Uhr Born. bis 4 Uhr Nam. 

DR. GOODMAN, 
ahnarzt, Barlord 1, 2, 3 und & 

Tas BB. Madifon Etr., Ede Hals 
ed. Zähne ichmerzlod ausgezogen. fted. 

Beite Gebifie 5 bis $10. ine Füllung 50c. u. aufs 
—* 31 größte u. volft — ahnarztliche Office 

Chicagos. Aeine Schüler, nur — Zahnärzte. Uus 

En; Ernit Pfennig, 

ZAHN-ARZT, 
18 Elybourn Ye. 1 

ee ne und Gehiffe eine Spezialität. 
ie. werden gejahr: und jhmerzloß gezogen. Willigfte 

rei n 101j7 

Beited Gebik für 85-87 und 
wird 5_ Sahre imftande gehalten. 
Goldfüllungen 81.50; Silber 
und andere ungen $1. zumme 

ee ee Schmerzen aundgezogen. Herzie 
ur Hand. . 
ds Tanifhe Dental Bar 

Siraier 1 und 2, 202 State Str.. opp. “The Fair.” 

N Iuftitute, 12 
a Galle Etr. =. 

Finanzielles. 

Leute, welche Geld zu verleihen haben 
in Summen don 85100 bis S00o, und daſſelbe auf 
gute Häuſer und Lottenverleihen möchten, 
zu 7 Prozent Intereſſen, in Lale View oder auf der 
Norbdfeite, Fönnen daffelbe vortheilbaft placiren, indes 
fie vorfpredhen bei der 

LakeViewLoanCo., 
631 Lincoln Ave. und 681 Sheffield Ave. 

_ Yapim® 

Wn. BoLvenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 

Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Clark und Waihington Str. Shicaga. bwso 

Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirthſchafts - und Laden-Einrichtungen, 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

S Das einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 

UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 
immer 2. 15mz31mtg 

wilden Madiion und Waihington Str. 

fpart, wer bei mir Balfageicheine, Gajüte odes 
wiihended, nad) oder von Deutihland Tauft. 
& befördere Pajlagiere nad und von Samburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
apre, Baris, Stettin 2c. via New Port oder 
altimore. Paffagiere nad) Europa Tiefere mit 

Gepäd frei an Bord des Daınpferd,. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa Tommen lafien will, 
kann es nur in feinem Spntereffe finden, bei mir reis 
Tarten zu löfen. nfunft der Paffagiere in 
Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
Gereral:Agentur von 

ANTON BOENERT, 
92 La Salle Straße, 

er Bollmadts: und Erbſchaftsſachen in 
Europa, Collektionen, PBoitauszahlungen 12€, 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. So 

GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 

Berleihen Geld auf Grunds 

eigenthum zu Den nicd- 

rigften Zinfen. 

ee EEE I 

21j1j6 

Grite Hypotheken für fihere Rapis 

tal⸗Anulagen ſtets vorräthig. 
— 

Loan Ofüce. Berjiherung. Law Ofüce, 

Lake View Loan Co. 
— Officen: — 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 

PBerfönlihdem Eigenihum, Haushalt⸗Gegen⸗ 

genitände, Store Firtures, Pierde, Wagen 

Trgend weiche gule Sicherheit. 
Keine Oeffertlichkeit. Keine Fortnahme des EigenthHum& 

1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 
Eollectionen bejorgt, Real Ejtate gekauft, verkauft und 

umgetauicht. 14m3 lja 
Notiz.—Alle unjereGejhäfte Hier bejorgt, 

Bermiethungen. 
Defientliher Notar. Grundeigenthum, 

Die Chicago Mortgage Loan Eo,, 
berleiht Geld auf irgend eine Kung Zeit und zu jedem 
Betrage von $25 bis $2500, auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Maichinen, Lagerhaus-Sceine zc. zc. (während 
folhe im Befige de3 &igenthümers verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter Iiberaliten Bedingungen. Uns 
Be Anleihen werden jo gemadt, daß jeder gewünichte 

etrag zu irgend einer Zeit zurückbezahlt werben kann, 
wodurch bei jeder Abzahlung die Zinfeh im Verhältniß 
berringert werden. Da wir bei weiten das gröpte 
Leib-Geihält in Chicago machen, find wir im Stande, 
bie beftmöglichften Rate zu gewähren. Leute, welche 
Geld gebrauden, werden e3 in ihrem ntereffe und zu 
ihrem Vortheil finden, wenn fie bei ung vorjprechen, ehe 
fie Anleihen maden. 

©&hicago Mestgane 2oan Go,, 
8 86 Ba Salle Str. 

INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 
fidere Anlagen Geld zu fparen. 

75 Gent die Attie pro Monat, fpart 
$100 in 6 Jahren. z 

Geld an Mitglieder verborgt zu 3% Prozent, bei monate 
licher Abbezahlung 17m3136 

Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Beit 
zu niedrigen Zinjen. :u__ 

um Auskunft wende man fid an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ade, 

Office⸗Stunden: 8 bis 8; außer Sonntags. 
. 

Geld zu verleihen. Nenn Ahr Geld ohne 
Deilentlichkeit oder Borwillen Eueres Nachbar zu lets 
hen wünjcht, fo wird Euch eine Privat-Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pferd, 
Wagen oder irgend eine Gicherheit mit bem Recht, 
Alles oder in Raten zurüdgnzahlen. Zimmer 38, No, 
9 La Galle Str. Ind 

CHARLES MOE & CO,, 
135 Adaus Str. 

2icenjirte roterß. 
Irgend ein Geldbetrag zu verleihen 

auf Uhren, Diamanten unb 
Shmudjahen NAlt-Gold und 

s 5 Silber gekauft zum Mearkiwerth. 
Nicht ausgelöfte Uhren u. Diamanten werden für die 
Hälfte des früheren Preifjes verfauft. 

819 Bis 8500 ausgeliehen auf Pianos, 
Möbeln, Sealikinjaden, bei irgend welder guter Sicher« 
beit. Monatlide Zahlung, re t. Mäßige 
Bedingungen und privat. %.B.Auowiton, 16 
Dearborn Str., Zimmer 402, 9ulmd 

Office der Chicago 

Landlords’ Protective Society, 
371 Zarrabee Str. 

e#” BRANCH OFFICES: 
Bm. Sievert, 316? Wentworth Ave, 
Peter Weber, 523 Milwanftcee Ave, 

JOHN A. I. LEE & CO, 

Real Eitate und Loans, 
Anleihen prompt beforgt; billigfte 

Commijfion. Borftadt-Aeder, Farmen 
und Wohnhäufer. 28mz1jl 

STOCK EXCHANGE 'BLDG, 
187 BDearborn Straße, Zimmer 5OL1. 

Geld zu verleihen 
dur —— 

SIDNEY LOEB, 
85 Dearborn Strasse, 

Zimmer 307 u. 308, 

zu den allerniebrigiterr Progent-Raten. — Erfte Mört- 
gages jtet3 an Hand. . Vidofasm7 

Geld zu verleihen 
in größeren und Eleineren Summen auf irgend wel 
aus Sicherheit, wie Vagerhausteeine Ra Elafte en 
Häftspapiere und beiweglihes Eigenthum, Grund: 
eigenthum, Hppotheten, Bauvereins-Aftien, Pferde, 
Wagen, Pianos, Möbel, ze. ch verleihe nur mein 

eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad) Belieben, 
zahlbar ratenweife, auf monatlitde Abzahlung wenn 
ewünjcht, und Zınfen demgemäß verringert. lie Ge 
Häfte unter Verichwiegenheit abgewidelt. Bitte befu» 
hen Sie mich oder ichreiben Sie en näherer Auß- 

tunft, oder werden Jemand zu Yhnen jdhiden. 
151 u Strage, Zimmer 26, 

e La Salle Str. fabido bwl 

1201j6 

JOHN KROHN, 
457 28. Ehirago Une. 

Grundeigentgum.. Geld zu verleigen. Feuer» 
- ver 

Bediel, Boltauszahlungen. 
——— allen Theilen der Welt. Erd⸗ 

Iaftseinziehung. Bollmadhten. 
Dampfschiffs * 

* nn 

Eine feuer: und Diebesfihere Kaffe 
für nur 63.00 

! zur Aufbewahrung non Geld, 

* 


